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Gutshaus Petersdorf bei Haynau, erbaut 1789, Besitzer C. von Ruffer, jetzt W olfenbüttel

Bericht über eine alte schlesische Familie
und das Leben in Petersdorf,Krs. Goldberg/Schl.
Als Ä ltester unserer Familie lebe ich nun 

mit meiner Frau als Rentner nach der V er­
treibung aus Schlesien hier in W olfenbüttel 
und möchte aus dem Gedächtnis über das 
W irken und Leben unserer Familie in der 
alten Heimat berichten.

Die Vorfahren w anderten nach dem drei­
ßigjährigen Krieg (1618-1648) aus Böhmen 
nach Goldberg aus und betrieben dort das 
Tuchmacherhandwerk. Schlesien gehörte da­
mals noch zur östr. Monarchie und wurde 
von dem Habsburger Kaiserhaus regiert.

Im Jahre 1718 wurde die Familie in den 
Adelsstand erhoben, wie ich hier im Nieder- 
sächs. Landesarchiv noch aus alten Urkunden 
feststellen konnte.

Alte Gräber unserer Familie gab es noch 
auf dem Goldberger Friedhof, die ich selber 
dort gesehen habe. Mein Vorfahr Christian, 
Gotthilf war ein angesehener Bürger der 
Stadt und besaß ein großes Haus in Gold­
berg. Sein Ölbild aus dem Jahr 1786 hängt 
noch in meiner Stube und zeigt ihn als gro­
ßen stattlichen Mann in einem braunen 
Tuchrock.

Da Goldberg in den Vorbergen des Riesen­
gebirges gelegen, bei dem sich mehr und 
mehr entwickeldenden Handel etwas abseits 
der großen Handelsstraßen lag, verlegte sein 
Sohn Samuel, Benjamin Ruffer seinen W ohn­
sitz nach Liegnitz und gründete dort 1795 die 
erste vom König von Preußen privilegierte 
Tuchfabrik, Schlesiens.

Diese entwickelte sich unter seiner Leitung 
bald zu einem bedeutenden Unternehmen 
und er beschäftigte um 1800 schon 750 M itar­
beiter in seinem Unternehmen. Er baute h in­
ter der Ritterakadem ie ein schönes großes 
Patrizierhaus und erwarb zur Vergrößerung 
der Fabrik viele Grundstücke. Die Fabrik ex­
portierte damals Tuche in alle W elt, nach 
England, Frankreich, Polen und Rußland.

Als im Jah r 1835 in Schlesien große Man- 
növer stattfanden, Preußen w ar damals nach 
den Freiheitskriegen mit Rußland befreundet 
und der Zar Nikolaus I. w ar der Schwager 
Fried. W ilh. III., König von Preußen, w aren 
die M ajestäten m ehrere Tage Gäste im Ruf- 
ferhaus in Liegnitz. Als Gastgeschenke hin­
terließen sie w ertvolle Schmuckstücke, von 
denen sich noch Reste in unserem  Besitz be­
finden.

Im Stadtmuseum, Liegnitz, gab es noch 
eine Rufferstube, in welcher Tuchmuster und 
wertvolle Empire Möbel der dam aligen Zeit 
ausgestellt, waren.

Die folgende Generation, mein U rgroßva­
ter, Karl Ruffer, heiratete  Elise Biess, Todi- 
ter des A m tsrat Biess aus Petersdorf und da 
sie das einzige Kind war, kam Petersdorf 
1801 in den Besitz unserer Familie.

Der Bruder von Karl, Gustav, Heinrich 
Ruffer ging nach Breslau, lernte im Bankhaus 
Eichborn und begann m it dem Sohn Eichborn 
einen W ollhandel. Da Breslau damals das 
Zentrum des osteuropäischen W ollhandels
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war, machte er sich bald selbständig und ver­
diente sich ein Vermögen. Er baute am Blü- 
cherplatz in Breslau ein großes Haus und 
gründete selbst eine Bank. Mit eigenem Geld 
und Krediten d. Preuß. Seehandlung, gegrün­
det vom Preuß. Finanzminister Christian v. 
Rother errichtet er 1835 die Breslauer M a­
schinenbauanstalt, in welcher nach Borsig- 
schen Patenten die ersten Lokomotiven 
Schlesiens gebaut wurden. Er ließ den ersten 
Oderdampfer in Stettin bauen und schuf mit, 
das Eisenbahn-Netz Schlesiens.

Durch seine Heirat mit Emilie v. Ober­
mann, einziges Kind ihrer Eltern kam er in 
den Besitz der Güter Tinz (500 ha bei Bres­
lau und Rudzinitz O/S, 1400 ha, Krs. Glei- 
witz). Dort gründete er die Piella-Hütte, eine 
Kesselfabrik und war mit dem Grf. Balle­
strem an Kohlengruben beteiligt. Es gab auf 
der böhmischen Seite des Riesengebirges 
noch alte Erzstollen, die einmal Ruffer ge­
hört hatten.

Aus der M aschinenbauanstalt in Breslau 
entwickelten sich dann gemeinsam mit dem 
W agenbauer Linke aus Schweidnitz die Lin­
ke-Hofmann Werke, Breslau, das größte In­
dustrieunternehmen, Lokomotiv und W ag­
gonbau, Ostdeutschlands. Leider wurden die­
se Industrieunternehmen Ende der 90er Jah ­
re verkauft.

Das Bild Gustav, Heinrich Ruffer wurde 
mir zum 125jährigen Jubiläum  der Linke- 
Hofmann W erke, jetzt in Salzgitter, kopiert 
und geschenkt.

A ls! letzter Besitzer von Petersdorf bei 
Haynau (360 ha) möchte ich noch von unse­
rem Leben und W irken dort berichten.

Alst gelernter Landwirt übernahm ich 1928 
die Leitung des Betriebes. Das Vorwerk Ul­
bersdorf grenzte westlich an die Stadt Hay­
nau und die Feldmark erstreckte sich rechts 
und links der Eisenbahnlinie Breslau -  Dres­
den. Der W irtschaftshof lag 2 km westlich 
Haynau im schönen Deichsa-Tal und war nach 
der völligen Zerstörung im Gefecht von Hay­
nau 1812 vom Urgroßvater in massiver und 
sehr schöner Bauweise wieder errichtet wor­
den. Nur das W ohnhaus, gebaut 1789, im rei­
nem Empire-Stil, war damals erhalten, wenn 
auch stark verwüstet. In den Räumen hatten 
die Kosakenpferde gestanden und so mußte 
alles neu hergerichtet werden. W ir haben 
noch in den schönen Räumen mit handge­
malten Tapeten und vielen K unstgegenstän­
den aus Jahrhunderten gelebt, bis dann nach 
unserer Flucht Polen einzogen und in den 
Räumen das Vieh geschlachtet wurde.

Im Jahr 1835 war ein großer Schafstall ge­
baut worden, in dem ich ca. 500 M erinowoll­
schafe hielt und in lOjähriger Arbeit eine 
Stammherde daraus schuf. Meine w ertvollen 
Zuchtböcke die für die Auktion in Breslau 
bestimmt, wurden von den Polen to t geschla­
gen.

Sonst wurden noch ca. 100 Stück Kühe und 
Jungvieh, 120 Schweine mit Ferkelaufzucht 
und 6 Gespanne Pferde und Ochsen gehalten.

Ich hatte in langjähriger Arbeit die W irt­
schaft auf Saatgutvermehrung umgestellt, 
auf dem Speicher Reinigungsmaschinen auf­
gestellt und so wurden Weizen, Roggen H a­
fer, Rübensamen, Kartoffeln, Flachs als 
Saatgut vermehrt.

Die Wirtschaft war bei Kriegsbeginn mit al­
len modernen Maschinen der damaligen Zeit 
versehen. Mit Traktoren und Gummiwagen 
die Transporte erledigt und die Rüben in die 
nahe gelegene Zuckerfabrik Haynau gefah­
ren. Leider litten wir in unserer Gegend oft

unter großer Trockenheit und so w aren die 
Ernten oft recht unterschiedlich.

•Beschäftigt waren auf dem Hof ca. 25 Fa­
milien und mit den alten M itarbeitern stehe 
ich heute noch in alter V erbundenheit in 
Kontakt.

Ich wurde 1939 zur W ehrmacht eingezogen 
und habe als Reserv. Off. den ganzen Krieg 
an der Front mitgemacht und w urde 1940 in 
Frankreich im Panzerwagen zusam m enge­
schossen. Meine Familie konnte mit unseren 
5 Kindern und vielen Frauen und Kinder der 
M itarbeiter im letzten Augenblick, gegen den 
W illen der braunen Bonzen, Petersdorf v e r­
lassen und das nackte Leben retten. Der gan­
ze Betrieb unzerstört, mit sämtlichen lebenden 
und toten Inventar, sowie E rntevorräten 
von über 100 000 RM fiel in die Hand der 
Polen. Für diese W erte habe ich nie eine Ent­
schädigung erhalten, da nur der Einheitsw ert 
(Steuermeßbetrag 1935) für den L astenaus­
gleich gültig war. Die Entschädigungen b e tra ­
gen ca. 5 %  der tatsächlichen V erluste. H eute 
verlangen die Polen neue Entschädigungen 
ohne Anrechnung des von ihnen genom m e­
nen Volksvermögen.

So mußte, bedingt durch den unseligen 
Krieg, eine 7 Jahrhunderte  alte deutsche Ge­
schichte untergehen, aber vergessen w e ite n

Speicher und Scheunen, aufgenommen 1972 wir unsere schöne Heimat nie.
C. von Ruffer

Die Katzbach und die Wütende Neiße
Das höhenreiche Bergland des Bober- 

Katzbach-Gebirges, das den Raum nördlich 
vom W aldenburger-, Riesen- und Isergebir- 
ge bis zur niederschlesischen Ebene ein­
nimmt und dessen Hauptrücken im Kammer­
berg bis 724 m ansteigt, w ird vom Bober, der 
Katzbach und der W ütenden Neiße in tief 
eingesenkten Tälern durchbrochen und en t­
wässert. Als wilde Gebirgsgewässer, die 
durch Überflutungen schon oft großen Scha­
den anrichteten, sind die Katzbach und deren 
wichtigster Nebenfluß, die W ütende oder 
Jauersche Neiße anzusprechen, die beide ih­
ren Ursprung im Katzbachgebirge haben.

Die Katzbach (polnischer Name seit 1945 
Kaczawa) ist ein 98 km langer linker N eben­
fluß der Oder. Obgleich es richtiger der Bach 
heißt, wird der Flußname der Volkssprache 
nach, die verschiedene W örter männlichen 
Geschlechts als weiblich behandelt, in diesem 
Falle ausnahmsweise, und zwar mit Rück­
sicht auf die seit der berühm ten Schlacht an 
der Katzbach 1813 im Gebrauch gebliebene 
volkstümliche Form auch in Gegenwärtigem  
„die Katzbach" geschrieben.

Die Katzbachquelle befindet sich südlich 
von Ketschdorf fünf M inuten vom oberen 
Dorfende entfernt am Nordhang des bew al­
deten Bleibergkammes (650 m), wo sie nahe 
der Chaussee Streclcenbach -  Ketschdorf am 
W aldrande liegt. Von hier, 1388 Fuß hoch, 
eilt die Katzbach im engen, malerischen Tai 
nach N ordwesten durch Ketschdorf, Kauffung 
und Schönau, w endet sich dann in einem Bo­
gen durch Röversdorf, Rosenau, Neukirch 
und Taschendorf nördlich nach Goldberg, wo 
sie in die Ebene ein tritt und nordöstlich durch 
Oberau, Niederau, Röchlitz, Riemberg und an 
Kroitsch vorüber nach Liegnitz fließt. Nach 
Aufnahme ihrer beiden bedeutendstem  Zu­
flüsse, der W ütenden Neiße von rechts und 
das Sdvwarzwasser von links, m ündet sie 
unterhalb Parchiwitz in die Oder.

B e a m len w oh n un g

Auf ihrer Talw anderung nimmt sie im 
Oberlauf zahlreiche Gebirgsbäche wie den 
Friedrichs-, Vierlichs-, Reh-, Lauter-, Ziegen-, 
Wild- und Steinbach auf und hat auf ihren 11 
schlesischen M eilen langen Lauf ein be­
trächtliches Gefälle (nach Herloßsohn 931/» 
Fuß auf jede Meile), so daß sie, durch den 
reichen Zufluß noch stark  verm ehrt, sehr 
stürmisch sein kann und ihr Gewässer die 
Umgegend häufig überschwemmt. Da auch 
ihr Unterlauf den V erkehr hemmt, wurde das 
Gefilde zwischen dem Sudetenvorland und 
der Oder, das hier, an seiner schmälsten 
Stelle kaum 25 km breit ist, w iederholt 
Schauplatz schwerer Kämpfe (1241 die 
Schlacht bei W ahlstatt, durch welche das 
weitere V ordringen der M ongolen nach W e­
sten verhindert wurde, und 1813 Sieg der

Preußen und Russen unter Blücher über die 
Franzosen).

Eingefaßt wird das Katzbachtal von einer 
langen Reihe von Dörfern und die Katzbach- 
ufergegenden w erden flußaufw ärts ab 
Hermsdorf Bad von O rt zu O rt schöner und 
romantischer. Die schönste Lage in dem en­
gen Flußtal hat Ober-Kauffung (360 m), das 
ungemein malerisch in der Katzbach-Pforte 
zwischen Kitzelberg (667 m) und Großen 
M ühlberg (568 m) gelegen ist. Das Dorf 
Kauffung selbst, das den größten O rt im 
Kreise Schönau bildet und große M armor- 
und Kalkw erke besitzt, erstreckt sich fast 
7 km lang zu beiden Seiten des Flusses. Seit 
der O rt 1895 durch die K atzbachtalbahn dem 
Frem denverkehr erschlossen wurde, bildete 
er eine vielbesuchte Sommerfrische, ebenso 
Ketschdorf (435 m), das am N ordfuße der 
Bleiberge liegt. Bei letzteren O rt befindet 
sich ein Stauweiher.

Die größte und wichtigste Stadt an der 
Katzbach ist Liegnitz (120 m), die H aup tstad t 
des gleichnamigen R egierungsbezirkes und 
der H auptort Schlesiens für G em üsebau und 
Handel, M aschinen und W ollw aren. Die 
Stadt mit ihren Barockbauten ist auch ein be­
deutender E isenbahnknotenpunkt. 1163-1675 
w ar sie Residenz der P iastenherzöge, dann 
kam sie an Österreich, 1742 an Preußen. 1939 
zählte sie 83 700 deutsche Einwohner. 
Sehensw ert ist das ehem alige herzogliche 
Schloß mit Tor von 1533 und Türm en aus 
dem 15. Jahrhundert, die evang. Peter-Paul- 
Kirche aus dem 14. Jahrhundert, die kath . J o ­
hanniskirche (1714-1730 barock um gebaut) 
mit P iastengruft und das barocke R athaus. 
Unterhalb der Stadt w ird die Katzbach durch 
das Schwarzwasser verstärkt.

Am rechten Ufer der Katzbach auf e iner 
Anhöhe liegt die ehem als reiche B ergw erk­
stadt Goldberg (190-224 m), die ihren N am en 
den im 11. -  14. Jah rhundert h ier b e trieb e ­
nen Goldbergbau verdankt. Durch K riegs­
drangsale schwer herabgekom m en, schwang 
sich die Stadt m ittels Tuchweberei w ieder 
auf und besaß früher eine w eltberühm te La­
teinschule, die auch W allenstein  besuchte. 
1725 baute Chr. B asier auf dem  Burgberge 
bei Golclberg eine sehensw erte W asserkunst, 
bestehend aus einem viereckigen Turm mit 
einer großen kupfernen Pfanne, in welche 
das W asser der Katzbach durch ein Druck­
werk 444 Fuß gehoben und durch Röhren in 
die Stadt geleitet wurde.

An der Mündung des Steinbaches in die 
Katzbach liegt im engen, m alerischen Tal das 
Kreisstädtchen Schönau (258 m) m it altem 
Schloß, dev spätgotischen kath. Stadtpfarrlcir- 
che von 1381 und der altertüm lichen Jo h a n ­
niskirche, auch Röversdorfer Kirche genannt, 
die ein spätiom anischer Feldsteinbau aus
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dem 12. Jahrhundert ist. Der Altarschrein der 
Kirche stammt aus wenig späterer Zeit. Auf 
Grund seiner schönen Lage in freundlicher 
hügeliger Landschaft wurde Schönau gern als 
Sommerfrische besucht und besaß Freibade­
anstalt, Gondelteich, Sport- und Tennisplatz. 
Im Steinbachtal befindet sich eine Talsperre.

Die W ütende Neiße (polnischer Name seit 
1945 Nysa Szalona) entsteht aus mehreren in 
Würcjsdorf, Kreis Bolkenhain, zusammenrin­
nenden Bächen und mündet nach einen Lauf 
von 37 km unterhalb von Jauer bei Kroitsch 
in die Katzbach. Trotz seiner Kleinheit rich­
tet der Gebirgsfluß, wie schon seine Bezeich­
nung „wütende" verrät, zuweilen genug 
Schaden durch Überschwemmungen an. Eine 
derartige Überflutung der Neiße wirkte s:.ch 
auch für die Franzosen unter MacDonald am 
Abend des 26. August 1813 sehr verhängnis­
voll aus, als diese bei Dauerregen von dem 
westlichen Abfall des hügeligen Plateaus bei 
W ahlstatt in die Fluten des stark ange­
schwollenen Flusses hinab gedrängt wurden.

Der Sieger, Marschall Blücher, nannte den 
Kampf aus Zuvorkommenheit gegenüber 
dem russischen General v. Sacken, der mit 
seinen Truppen auf den rechten Flügel gegen 
die Katzbach zu gestanden und dadurch viel 
genützt hatte, die Schlacht an der Katzbach, 
der Preußenkönig aber ernannte Blücher für 
den glänzend erfochtenen Sieg zum Fürsten 
von W ahlstatt. Die Franzosen verloren 
30 000 Mann, davon 18 000 Gefangene, und 
über 100 Kanonen. Um sich die W irkungen 
des Hinabwerfens einer Truppenmasse von 
dem Uferrand des Hochwasser führenden. 
Flusses bei dem aufgeweichten Lehmboden 
besser vorstellen zu können, empfahl es sich, 
beim Besuch des Schlachtfeldes bis an das 
steile Neißeufer bei Schlauphof zu gehen.

Der bedeutendste Ort an der Wütenden 
Neiße ist die Kreisstadt und ehern. Fürsten- 
tum shauptstndt Jauer (195 m), die rund 
13 000 deutsche Einwohner zählte. Die Stadt 
besitzt W agen- und Maschinenfabriken, am 
M arkt überwölbte Bogengänge („Lauben"), 
eine spätgotische kath. Pfarrkirche und eine 
der drei sogen. „Friedenskirchen'' Schlesiens, 
die den Evangelischen im 17. Jahrhundert 
nach dem W estfälischen Frieden zu bauen 
gestatte t wurden. Spezialitäten der Stadt bil­
deten die berühmten „Jauerschen W ürstel” 
und die „Bienenkörbe" (Gebäck).

Erhard Krause

Liebe Kauffunger!
Zu unserem  geplanten Ortstreffen heute 

w eitere M itteilungen. Zunächst bitte den 
Termin vormerken. Es ist der 19. und 20. Mai 
1973. W ir werden uns in der W artburg (Ge­
m eindehaus der St. Elisabeth-Pfarrei) in Ha­
gen, Scharnhorststr. 40a, treffen und unser 
Beisammensein dort durchführen. Die W art­
burg ist uns nicht unbekannt, denn wir ha­
ben in der Vergangenheit bereits mehrere 
O rtstreffen dort abgehalten. Das Haus ist 
neu gestaltet und eignet sich jetzt noch bes­
ser für uns. Auch die Küche ist vergrößert, 
worden. Die Voraussetzungen für eine grö­
ßere Zusammenkunft sind also vorhanden.

Anmeldungen können bereits jetzt vorge­
nommen werden. Sie sind an

W alter Ungelenk, 58 Hagen-Herbeck,
Vormberg 10

zu richten. Bitte jeweils angeben, wann Sie 
in Hagen eintreffen, ob eine Unterkunft ge­
wünscht wird und ob Sie am gemeinsamen 
M ittagessen am Sonntag teilnehmen wollen. 
Den Gesamtplan und Ablauf des Treffens 
bringen wir ln der nächsten Ausgabe der 
Heimatzeitung.

Heimatfreund Manfred Bürger, 85 Nürn- 
berg-Zabo, Fallrohrstr. 128, bittet die Teil­
nehm er aus dem Süddeutschen-Raum sich 
doch bei ihm zu melden, da er beabsichtigt, 
einen Bus für die gemeinsame Fahrt einzu­
setzen oder sonstige vorhandene und sich 
bietende Möglichkeit zur Kostenersparnis 
auszunutzen. Außerdem sagt er mit recht, 
daß doch die Anreise in einer größeren 
Gruppe und gemeinsam viel schöner und 
in teressanter wäre. Also bitte bei Manfred 
Bürger melden.

Heimatverbunden 
W alter Ungelenk

Sommersonntag
W ir wohnten in Hermsdorf-Bad; aber 

mein Vater und ich waren in Goldberg tätig. 
An jedem Wochentag, Sommer wie Winter, 
nahm mein V ater den W eg über den „Seif- 
fensteg nach Goldberg, vorbei an den soge­
nannten „reichseigenen H äusern“, die am 
Stadteingang, rechts, lagen und überwiegend 
von kinderreichen Familien bewohnt w ur­
den.

Was ich hier erzählen will, trug sidi kurz 
vor Beginn des Zweiten W eltkrieges zu. Kin­
der sammelten damals eifrig die Bildchen 
und Spielkarten, die den Zigarettenpackun­
gen beilagen. Mein V ater war Pfeifenrau­
cher; aber er ließ sich von seinen zigaretten­
rauchenden Kollegen die Bildchen geben und 
konnte damit manches Bubenherz aus eben 
jenen oben erwähnten Häusern erfreuen. Je ­
den Tag erw artete eine große Schar meinen 
Vater, ja, es ging so weit, daß die kleinen 
„Sammler“ ihn schon an der Tür seiner 
Dienststelle umringten. Er war für sie „der 
Bildermann".

Und dann kam wieder einmal der „Som­
mersonntag" jener Sonnabend vor dem Sonn­
tag Lätare, heran, der uns Schlesierkindern 
unvergessen bleibt. Meine M utter hatte den 
ganzen Vormittag an die frohen Sänger Bre-

Ich war in Schlesien! Das sei, so mag man­
cher Nicht-Schlesier einwenden, doch gar 
nichts besonderes, viele Reise-und Touristik­
unternehmen arrangierten bereits Busfahrten 
dorthin, man könne, habe man einmal alle 
Formalitäten gewissenhaft erledigt und die 
neue Grenze überschritten, reisen, wohin 
man wolle. Nichts besonderes also? Wirklich 
nicht?

Wie aber, wenn ich sage, ich war daheim, 
ich bin auf die Berge des Riesengebirges ge­
stiegen, ich habe, die Stadt meiner Kindheit 
und Jugend -  Haynau das Land, in clem 
ich zu Hause bin, wiedergesehen?

Von der Stunde an, da der Entschluß zu 
der Reise gefaßt wurde, lag sie vor mir wie 
ein großes Abenteuer, dem ich mit Bangen 
und Herzklopfen, aber auch mit unendlicher 
Freude entgegensah. Und ich bin sicher, daß 
meine Landsleute, aber auch alle, die Schle­
sien kennen und lieben lernten, mir zustirn- 
men werden: Eine Fahrt wie diese, die eine 
Reise sowohl in die Vergangenheit als auch 
in die Gegenwart ist und sein muß, bedeutet 
etwas ganz besonderes.

im Katzbachtal
zeln und Süßigkeiten verteilt. Gegen M ittag 
ebbte das Singen ab und die Schüsseln m ei­
ner M utter, die all’ das Süße bargen, w aren 
m ittlerweile auch leer geworden. Mein V ater 
und ich w aren vom Dienst gekommen und 
saßen beim Kaffee, als plötzlich von unse­
rem Flur her wunderschöner Gesang ertönte. 
Dort stand eine Gruppe größerer und kleine­
rer Buben, singend, mit ihren „Sommerstek- 
ken". Als sie geendet hatten, rief meine M ut­
ter: „Aber Jungs, warum kommt ihr denn so 
spät, ich habe doch schon alles verteilt" und: 
„wo kommt ihr denn her, ich kenne euch ja  
gar nicht?". Da klang es zurück -  und die 
vielen Bubenaugen leuchteten auf: „W ir w ol­
len doch gar nichts, w ir kommen doch unse­
rem .Bildermann' singen“!

In aller Freude w aren uns die Tränen 
nahe. Immerhin w aren es -  hin u. zurück -  
acht Kilometer, die die Kinder, in dem Ge­
danken, Freude zu bringen, zurückgelegt 
hatten. Meine Eltern w ußten die K inderhän­
de zu füllen, wenn auch nicht mehr mit Zuk- 
kerwerk.

Vielleicht entdeckt mein Geschichtchen ein 
„Goldberger Kind", das damals dabei war.

Ruth Hankow iak

Wir, für die 1945 alles zu Ende w ar oder 
zu Ende zu sei schien, haben in all den Ja h ­
ren seither mehr oder minder weit westlich 
der schlesischen Heimat wieder W urzel gö­
schlagen, haben ein neues Zuhause gefunden 
und Menschen, die uns lieb wurden. V iele 
der Ä lteren sind inzwischen abberufen, ohne 
daß sich ihre große Sehnsucht, in die Heimat 
zurückzukehren, erfüllte. W ir aber, die da­
mals Jüngeren, die nun heute auch nicht 
mehr „die Jüngsten" sind, haben bis zur 
Stunde das Bild des Landes, das uns prägte, 
dem aber auch wir als winzige Glieder in e i­
ner jahrhundertelangen Kette mit sein Ge­
sicht gaben, in uns getragen. Sei es das nie 
ganz verw undene Heimweh oder eine tief im 
Herzen versteckte Liebe -  aus beiden resu l­
tiert eines Tages der Wunsch: Ich möchte 
noch einmal nach Hanse, ich möchte Wieder­
sehen, was mir einst lieb und vertrau t war.

Und so will ich nun erzählen von meinet 
Reise in die schlesische Heimat, aber auch in 
das land , das uns benachbart und doch im­
mer fremd war, Polen, von allem, was ich 
sah und erlebte.

We/n Wiedersehen mit Schlesien
Ein Reisebericht von M argarete Apel
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Hs begann, als eine Freundin, irr Dresden 
geboren, nach W estdeutschland übersiedelte, 
hier einen polnischen Arzt kennen lernte, 
ihn heiratete und mit ihm nach W arsdiau 
zog. Sie behielt ihre deutsche Staatsangehö­
rigkeit, kam 1971 mit ihrem Mann zu Besuch 
nach Deutschland, und beide luden mich 
herzlich ein: „Komm zu uns, wir zeigen Dir 
Warschau, und Du zeigst uns Schlesien." Es 
bedurfte vieler Vorbereitungen, aber dann 
hielt ich eines Tages das Visum und die 
Flugkarte Frankfurt/M. -  W arschau in den 
Händen und wußte: Der Traum wird wahr!

Zum Schluß lief alles wie am Schnürchen:
Die Fahrt vom Harz nach Frankfurt dauerte 
dreimal so lange wie der Flug vom Main zur 
Weichsel -  schon zwei Stunden, nachdem die 
russische Maschine sich in die Lüfte erhoben 
hatte, sah ich unter mir die Lichter der polni­
schen Hauptstadt.

Die Zoll- und Devisen-Formalitäten waren 
rasch erledigt, und von Stund an fühlte ich 
mich geborgen und gut aufgehoben bei den 
Freunden. Mit großer Herzlichkeit bin ich 
aufgenommen worden und genoß auch bei 
den Verwandten meiner Freundin eine bei­
spielhafte Gastfreundschaft. Ich habe mich 
vom ersten Augenblick an in der polnischen 
Familie wohl gefühlt, obgleich ich mich meist 
nur mit Hilfe der Freunde als Dolmetscher 
unterhalten konnten. N ur in Ämtern und Be­
hörden bin ich kühl-sachlich bis wenig 
freundlich behandelt worden, sonst sind mir 
auch Fremde stets höflich begegnet.

Warschau -  ich will berichten, was ich in 
den -wenigen Tagen meines Aufenthaltes 
dort sah: Die Polen haben ihre Hauptstadt 
mit großer Liebe und Sorgfalt und viel Sach­
verständnis wieder aufgebaut. Nach Stichen 
von Canaletto ist die Altstadt, die nach dem 
Krieg dem Erdboden gleich war, neu erstan­
den, eine Sehenswürdigkeit bei Tage eine 
verzauberte W elt bei Nacht, wenn die schön­
sten Gebäude angestrahlt werden, wenn im 
Licht der Straßenlaternen die stillen, alten 
Straßen auf eine fast geheimnisvolle W eise 
zu leben beginnen.

Der Altstadt-M arkt mit seinen wunder­
schönen Fassaden hatte es mir vom ersten 
Blick an angetan. Ich bewunderte die vielen 
Kirchen, die auch heute noch fleißig besucht 
werden -  die alte Stadtbefestigung, den Bar- 
bakan, der originalgetreu restauriert worden 
ist -  nie hatte ich mir Polens H auptstadt so 
reizvoll vorgestellt.

Mit dem Aufbau des Königssdilosses be­
ginnt man erst jetzt. Er erfordert riesige 
Geldsummen. Neben den übrig gebliebenen 
Mauern stehen die Baukräne, die W ar­
schauer verfolgen interessiert den Fortgang 
der Arbeiten und hoch oben auf einer Säule 
steht König Sigismund -  das Denkmal ist ei­
nes der W ahrzeichen W arschaus -  und 
sdiairt zu.

Die Hauptstraßen der sauberen und ge­
pflegten Stadt sind voller Betriebsamkeit, 
nicht aber von der gleichen Hektik erfüllt 
wie viele westeuropäische Großstädte. Immer 
findet man, eingereiht in die Straßenfronten 
der Geschäfts- und Kaufhäuser, ein altes Pa­
lais einen Adelssitz, eine besonders schöne 
Kirche.

An der Weichsel standen wir und sahen 
zum anderen Ufer hinüber nach dem Stadt­
teil Praga.

W ir fuhren, als es schon dämmerte, auf 
den Turm des Kulturpalastes, der -  ein 
Freundschaftsgeschenk der Russen -  ob sei­
ner Zuckerbäcker-Architektur von den W ar­
schauern arg bespöttelt wird. Unten zündete 
die große Stadt die ersten Lampen an, im 
letzten Licht des Tages glänzte die Weichsel, 
und unendlich weit übersahen wir das völlig 
ebene polnische Land.

Die W ohnviertel am Stadtrand gleichen 
denen in aller H erren Länder: Hochhäuser, 
Hochhäuser, Hochhäuser. Oft wird das Land 
zwischen den einzelnen Blöcken noch bebaut, 
ein Pferdchen zieht einen Pflug durch die 
Ackerfurchen -  immer w eiter aber schiebt 
sich die Stadt in die ländlichen Bezirke hin­
ein.

Etwa 10 km von W arschau entfernt liegt 
Wilanow, das herrliche Barockschloß mit 
seinem gepflegten Park, das einst König Jo ­
hann I. Sobieski» der vor W ien in der Ach- 
schlncht am Leopoldsberg die Türken schlug, 
seiner französischen Frau hauen ließ. Hohe

Staatsbesuche aus W est und Ost werden 
auch heute noch hier empfangen und beher­
bergt, im übrigen ist das Schloß ein Museum.
Man schlurft in Filzpantoffeln über die Par­
kettböden der Galerien und Zimmer, die 
aber seltsamerweise gar nicht museal w ir­
ken: Alle Uhren sind aufgezogen und ticken, 
auf den Tischen stehen riesige Sträuße fri­
scher Blumen. Und wieviele Berührungs­
punkte deutsch-polnischer Geschichte ent­
deckt man hier: Sachsens starker August ist 
nur ein Beispiel.

An einem sonnigen Sonntagvormittag fuh­
ren wir nach Zelazowa Wola, einem kleinen 
Dorf inmitten von W iesen und Feldern, dem 
Geburtsort Frederik Chopins. Hier w ar sein 
Vater Haus-M usiklehrer und bewohnte ein 
kleines Gartenhäuschen, das heute noch 
viele Erinnerungsstücke an den großen 
polnischen M usiker birgt. Allsonntäglich bei 
gutem W etter spielt ein Pianist Chopin-Mu­
sik. Türen und Fenster des efeu-umsponne- 
nen Häuschens sind weit geöffnet, man sitzt 
im Park und lauscht dem Konzert, ein Bum­
mel durch den weitläufigen Park mit seinen 
Teichen und schönen, alten exotischen Bäu­
men beschließt das eindrucksvolle Erlebnis.

W ie lebt man in W arschau? Um es mit 
zwei W orten zu sagen: Nicht schlecht! Le-

Althergebrachte schlesische Kost
Kraut und Kartoffeln -  sie w aren nicht nur 

in Oberschlesien der G rundakkord der w in­
terlichen Ernährung. Als Frischkraut mit 
Speck und Stampfkartoffeln, als K rautge­
müse, als Sauerkraut half diese Gabe der 
Heimaterde, den Hunger zu bannen. Auf dem 
Lande hatte jeder sein Fäßlein Sauerkraut 
im Keller.

Das Einsäuern war ein Familienfest. Die 
ganze Familie w ar daran beteiligt und 
schnitt Kraut. Kam der V ater von der 
Schicht, so erw artete ihn die Hauptarbeit. Er 
mußte sich die Füße in heißem Sodawasser 
waschen und dann ins Krautfaß steigen, um 
jede Lage möglichst fest einzustampfen. 
Aber m it dem Kraut allein w ar es nicht ge­
tan, auch nicht mit den gelben Erbsen allein, 
die gern dazu verspeist w urden -  es gehörte 
Fleisch dazu und bald hatte  das letzte Stünd- 
lein der fetten „Jolanthe“ im Schweinestall 
geschlagen, um einem urgem ütlichen Fami­
lienfest den Stempel aufzudrücken.

Und es fanden sich dann in einem Haus, 
aus dem der Duft brodelnder Fleischtöpfe 
durch die gastlich offene Tür herausdrang, 
die Freunde schon am V orm ittag ein, um ja  
nichts zu versäumen, was in feststehender 
Reihenfolge und mit guter Laune geboten 
wurde. Mit W ellfleisch fing es an, lecker w a­
ren die Schüsseln garniert mit Kosthäpchen 
von Milz, Herz, Niere. Ein G etreidekorn aus 
Breslau oder M ünsterberg folgte hintennach.

Um zwölf Uhr brachte die H ausfrau die 
W ellwürste, die dunklen und die hellen. Ist 
Semmel oder Graupe drin? M an schmeckte es 
gleich. Prächtig m undeten sie, die fettglän­
zend auf ihrem Bett von Sauerkraut ruhten. 
Manchmal w aren es mehr „Semmelwürste" 
und der W aldenburger Bergmann, der sie 
mit Kartoffelbrei verzehrte, nannte sie bos­
haft „Wompalcitte".

Aber bei dörflichen Schweineschlachten 
gab es derartige Enttäuschungen im allge­
meinen nicht, und der Braten, der dann folgte 
mit Schwärtein oder auch m ir goldbraun vom 
eifrigen Begießen -  die warm e M ettwurst, 
das gute Bier und immer w ieder ein Korn, 
ließen die Stimmung mächtig anschwellen. 
Und w enn es schließlich noch den guten 
Bohnenkaffee und Streuselkuchen gab, dann 
ging später alles, ein W urstpaket unter dem 
Arm höchst fidel heimwärts.

Man w ar von je  bem üht und bestrebt aus 
dem Schweinefleisch auch allerlei W ürstel 
herzustellen. Am derbsten und auch am 
stärksten gewürzt w ar zweifellos die Kiel­
base, auch einfach „Schlesische“ genannt. 
Eine w eitere von altersher beliebte Speziali­
tät. w aren die Jauersd ien  W ürstel. Ihnen, 
ähnlich, nicht ganz so dick, w aren auch die 
Schömberger W ürstchen aus Kalb- und 
Schweinefleisch bestehend.

bensmittel sind in einw andfreier Q ualitä t in 
genügenden Mengen zu haben. Die übrigen 
Artikel des täglichen Bedarfs sind, gem essen 
an dem Einkommen, sehr teuer. Ich bin in 
den Tagen meines A ufenthalts dort nicht d a ­
hinter gekommen, wie viele Polen es fertig 
bringen, nicht nur gut zu leben, sondern auch 
noch etwas für das zu erübrigen, was das Le­
ben über die Alltäglichkeiten hinaus schön 
und angenehm macht.

W ohnraum ist, wie sollte es in einem 
sozialistischen Land anders sein, bew irtschaf­
tet. Die W ohnungen in den N eubauten sind 
nicht groß, aber ausreichend, zum eist fernbe­
heizt. Die A usstattung der H äuser ist zw ar 
modern, bleibt aber in vielem  h in ter dem 
Komfort westlicher Bauten und W ohnungen 
zurück. Ein Telefon ist ein großer Luxus und 
bleibt nur wenigen A userw ählten Vorbe­
halten.

Alles in allem hat mir W arschau ausneh­
mend gut gefallen. So in teressant aber das 
Neue, das ich begierig in mir aufnahm, auch 
war, ich sehnte den Tag herbei, auf den ich 
mich seit M onaten gefreut hatte, der den 
heimlichen Wunsch langer Jahre  erfüllen 
sollte: Das W iedersehen mit Schlesien.

Forts, folgt

Ferner seien auch die W iener, die be lieb ­
ten Schlanken erwähnt. W enn der B reslauer 
seinen Schweidnitzer Keller im Rathaus b e ­
suchte, dann erstand er links in der Nische 
an der herabführenden Treppe W iener W ü r­
stel oder eine „Heiße“ Knoblauchwurst, die 
übrigens bei keinem  V olksfest fehlen durf­
ten. Und die Klöse? Sie gehörten zum Ur- 
dreiklang: Beim Schlesischen Himmelreich
Fleisch, Backobst, Klöse, beim Schw einebra­
ten mußten sie neben dem S auerkrau t lie ­
gen, rund, locker, gelblich neben der duften­
den Tunke. Denkt man auch noch der Hefe- 
klöse, die mit Pflaum entunke gegessen w ur­
de, oder der „Prasunki“ längliche Klöse, die 
man mit zerlassenem  Speck aß und wozu But­
termilch getrunken wurde, oder auch der ro ­
hen Kartoffelklöse -  ein spezielles ober- 
schlesisches Gericht! W enn m an an O ber­
schlesien denkt, darf man das L ieblingshaus­
tier, die Gans, nicht vergessen. Sie w urde St. 
M artin zu Ehren geopfert. M it Äpfeln gefüllt, 
mit köstlich gebräunter Brust erschien sie auf 
der Tafel und w egen ihres W ohlgeschmacks 
nahm man gern den beliebten Ausdruck 
„Dumme Gans'' zurück. Paul Erber

Achtung!
In teressenten haben je tz t die M öglichkeit, 

von 18. 6. 1973 -  24. 6. 1973 m it einem  R eise­
bus der Firma W. Urban, Liebenau, als T ou­
risten mit nach Hirschberg zu fahren. W ir 
starten  von Liebenau über Lengerich -  O sna­
brück, M elle in Richtung H annover. (Unter­
wegs kann zugestiegen werden) mit m oder­
nem Reisebus. Im Fahrpreis von 415,- DM 
sind alle Kosten wie V isagebühren, T ransit­
kosten, Unterbringung im H otel m it V ollpen­
sion der Kategorie I einbegriffen. Auch die 
Ausflüge zur Talsperre M auer, eine Fahrt 
nach. Krammhübel und durch die schöne 
Landschaft am Isergebirge entlang, über die 
Sudetenstraße nach Bad Flinsberg gehören 
dazu. Die Teilnahm e an diesen F ahrten  ist 
jedem  freigestellt. Da sich die Touristen  frei 
bew egen können, ist reichlich G elegenheit 
gegeben, die alten H eim atorte zu besuchen. 
Busverbindungen, Taxen und M ietw agen 
sind sehr billig. In teressenten  m üßten sich 
bald bei H erbert Porrmann, 454 Lengerich, 
W est!, ßrochterbecker Str. 36, m elden. A n­
meldung bis 15. 4. 73. Es sind noch einige 
Plätze frei.

M it freundlichen G rüßen 
H erbert PornnaniL
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Der Allarschrein aus der Kircbe zu A lienlobm
Jedes Jah r erinnert uns ein Tag mitten in 

der Passionszeit noch einmal an das Ge­
heimnis von W eihnadrten: es ist der 25. März, 
der im Kalender der Kirdie den Namen 
M arien Verkündigung trägt. So ist es gewiß 
erlaubt, hier noch ein weihnachtliches Bild 
vorzustellen, das zu unseren heimatlichen 
K ostbarkeiten zählt und bisher in keinem 
deutschen kunstgesdiiditlichen W erk veröf­
fentlicht worden ist. Es zeigt uns das M ittel­
feld mit den Flügeln des spätm ittelalterlidien 
Schnitzalters, der aus der alten, 1935 abge­
brannten Kirdie zu Altenlohm stammt. Das 
hervorragende Kunstwerk hat die Brandkata­
strophe dadurch überstanden, daß es -  man 
weiß nicht wann -  von seinem ursprünglichen 
Standort in die Stadtpfarrkirche von Haynau 
gebracht worden war; von dort ist es vor ei­
nigen Jahren in das Schlesische Museum nach 
Breslau gelangt, wo es durch die Konserva­
torin Sabina Korlowska 1969-1970 restauriert 
wurde.

Das H erderinstitut in M arburg besitzt ein 
Photo, das den Altarschrein in seinem 
schlechten Erhaltungszustand um 1900 zeigt; 
die einzelnen Figuren waren fast bis zur Un­
kenntlichkeit verwahrlost. Das hier ver­
öffentlichte Bild, das wir Herrn Bogusz Stein­
born in Breslau verdanken, läßt erkennen, 
mit welcher Sorgfalt die W iederherstellung 
erfolgt ist.

Hs handelt sich um ein sogenanntes 
Triptychon (Dreigetäfel), einen dreiflügeli­
gen A ltar von m ittlerer Größe, der etwa 
gleichalterig mit den gleichartigen Altären 
aus der Stadtpfarrkirche zu Goldberg (1495) 
und den Kirchen von Bärsdorf-Trach (1494) 
und Schönau, Johanniskirdte (1498), sein 
dürfte. H. Lutsch datiert ihn in den Anfang 
des 16. Jahrhunderts, Dr. B. Steinborn um 
1500. W ir sehen Maria als Himmelskönigin 
mit Krone und Zepter, ihre Linke umfaßt das 
göttliche Kind, das die W eltkugel hält; die 
sie umgebenden, ebenfalls gekrönten Heili­
gen sind M ärtyrerinnen, aber sdiwer deut­
bar, weil besondere . A ttribute fehlen. Der 
innige Ausdruck der Gesichter hält uns fest 
zu langem, meditativem Verweilen. Kost­
bar ist die faltenreiche Gewandung der von 
dem Goldgrund der Tapetenwand sich abhe­
benden Gestalten. In den 4 Feldern der Sei­
tenflügel erkennen wir links (vom Beschauer) 
oben St. Katharina, nicht mit dem Rade als 
Symbol, sondern mit dem Schwert, durch das 
sie h ingerid itet wurde, und mit dem Buch, da 
sie mit 50 Philosophen vor ihrer Enthaup­
tung disputiert haben soll; unten St. Doro­
thea mit dem Korbe voller Früchte; auf der 
rechten Seite ist oben St. M argareta darge­
stellt, ihre A ttribute sind der gefesselte Dra­
che und das Kreuzj darunter sitzt St. Barbara 
vor dem Turm, in den ihr heidnischer Vater

sie einsperren ließ. Die Rückseite der Flügel 
zeigen bei geschlossenem Schrein in Malerei 
nidit, wie Lutsch angibt, M aria und Anna, 
sondern die Verkündigung: links die Jung­
frau M aria mit Buch und Gloriole und rechts 
den Engel Gabriel, der ihr die Botschaft 
bringt.

Jahrhundertelang hat dieser „feine" Altar, 
wie ihn das Protokoll der Generalkirchen­
visitation von 1674 nennt, an zentraler Stelle 
in der Altenlohmer. Kirche gestanden. Diese 
war bereits im 13. Jahrhundert der M ittel­
punkt einer weiträumigen und reich, dotier­
ten Pfarrei, deren Bedeutung daraus hervor­
geht, daß in der Bulle des Papstes Innozenz 
IV. für das Bistum Breslau vom 9. August 
1245 die Dörfer Ocznane (Aslau), Ripi (Krei- 
bau) und Biscupicz (Bischdorf) als juxta 
(nahe bei) Lom in districtu Bolesiavech gele­
gen bezeichnet werden. Die älteste urkund­
liche Erwähnung vom 12. August 1288 nennt 
den Pfarrer Friedrich in Lom als Zeugen bei 
der Gründung des Kreuzherrenspitals in 
Liegnitz durch Herzog Heinrich V. Der aus 
W ittgendorf gebürtige ehemalige Pastor 
Julius Schiller in Langenau bei Görlitz ist in 
zwei wissenschaftlichen Abhandlungen der 
sehr kurzen Geschichte der Pfarrei A lten­
lohm im M ittelalter nachgegangen. In einer 
Urkunde aus dem Jahre 1305 b itte t Herzog 
Boleslaus den Breslauer Bischof Heinrich von 
W ürben, aus den Einkünften der Pfarrkirche 
zu Lom eine neue Pfründe bei der Kreuz­
kirche zu Breslau stiften zu dürfen. Fortan 
hören wir von einer Kirche in Altenlohm für 
mehr als U/a Jahrhunderte nichts mehr, deren 
kirchliche Gebäude einschließlich Pfarre um 
1320 zerstört worden sein müssen. Die 
Pfarrechte gingen auf die 1335 erstm alig er­
wähnte Kirche zu Kreibau über, zu welcher 
dann die etwa 1470 neu erbaute Altenlohmer 
Kirche als Filial bis 1915 gehörte. Für diese 
damals errichtete Kirche ist unser A ltar­
schrein bestimmt gewesen. Er hat auch noch 
lange Zeit der um die M itte des 16. Jahrhun­
derts evangelisch gewordenen Gemeinde als 
heilige Stätte gedient. Die Visitation von 
1655 beschreibt die Kirche als ein steinernes 
Gebäude mit einer hölzernen, doch sauber 
gemalten Decke und einer gewölbten Sakri­
stei. In den folgenden Jahren  wurde sie zum 
geistlichen Zufluchtsort für die ihrer Kirchen 
beraubten evangelischen Gemeinden aus dem 
benachbarten Bunzlauer Kreis. Das für die 
Menge der sonntäglichen G ottesdienstbe­
sucher zu kleine Kirchlein mußte zweimal er­
w eitert werden, 1684 und 1712; es entstand 
der hochragende, die Landschaft höchst male­
risch bestimmende Fachwerkbau, der in sei­
nem Innern etw a 2000 Personen fassen konn­
te und nach 1742 für die örtliche Gemeinde 
viel zu groß war. Durch Unvorsichtigkeit der

Deuischlandirelfen der Schlesier 
uom 8. bis 1 o. Juni 1973 (Plingsten) 
in Essen. Gruga-Hallen.
Bauarbeiter, die mit A usbesserungsarbeiten 
an der Kirche beschäftigt waren, wurde das 
ehrwürdige Gotteshaus am 15. Mai 1935 ein 
Raub der Flammen. Der m assive Taufstein 
von 1591 zerfiel durch die ungeheure Hitze. 
Unser A ltar befand sich damals schon, nicht 
mehr in der K irdie und ist so gerettet w or­
den. Durch den Architekten G erhard Lang- 
maack in Hamburg wurde an der gleichen 
Stelle die neue Kirche erbaut und am 1. A d­
vent 1936 durch Bischof D. Zänker einge­
weiht. N ur wenige Jahre  durfte sich die Al- 
tenlohm er Gemeinde mit ihrem damals ein- 
geführten neuen Pastor Johannes M üller des 
schönen Gotteshauses erfreuen. Das Bild des 
einstigen A ltars aus ih rer alten K irdie w ill 
h ier die in alle W inde zerstreuten Gemein- 
deglieder herzlich grüßen.

H atte einst der A slauer Pastor Christian. 
Läwinus Greiff nach seiner V ertreibung 1654 
seine Zuflucht nach Altenlohm genommen, 
und von dort aus über den Grenzgraben sei­
nen ehem aligen Pfarrkindern gepredigt, so 
w ird das heutige S tary Lom (ganz wörtlich 
übersetzt!) von dem katholischen Pfarrer von 
A slau (Osla) seelsorglich mit betreut. Die 
Polen haben die Kirche dem heiligen Anto- 

x nius von Padua geweiht.
Nach Auskunft des Nationalm useum s in 

Breslau soll die Dokum entation über die 
Restaurierung des A ltars in dem dem nächst 
erscheinenden Jahrbuch für schlesische K unst 
veröffentlicht werden.
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Johannes G rünew ald

W ir bitten Sie, uns keine Schul- und 
V ereinsbilder zu schicken. An Photo­
graphien dieser A rt ist der Bedarf für 
Jah re  gedeckt.

Mit freundlichen G rüßen 
Ihre Johanna Dedig
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Zur Dorfkunde des Heimatkreises Goldberg 
und ihrer Erforschung

-  U nterlagen  und  Schrifttum  -  
E ine B estandsaufnahm e des verfügbaren  M aterials.
B ericht an  m eine G oldberger Landsleute zum

GoIdberger Treffen 1972

dann  5 K apite l ü b e r das k u ltu re lle  und  
religiöse Leben von S tad t u n d  K reis, die 
allein  die H älfte  des Buches einnehm en. 
D er B ildteil illu s tr ie r t vo r allem  das K a p i­
te l 5 „B auw erke und  b ildende K u n s t“.

NB. Ich habe seinerzeit das Buch in  u n se ­
rem  H eim atb la tt eingehend g ew ürd ig t und  
den G oldbergern w arm  em pfohlen.

von G ünther S t o c k m a n n
Dr. der Staatsw issenschaften, Dozent i. R. 3 Ja h re  L andarbeit und  L andw irtschafts- 

K indheits-H eim at 1895 -  1909: K auffung an  lehre  in  Schlesien, z. T. auf dem  Dom inium  
der K atzbach, 3 Ja h re  Schulzeit in Liegnitz, N ieder-L eisersdorf am  G röditzberge.

A ufgrund m einer K enntnisse der länd ­
lichen V erhältnisse und der landw irtschaft­
lichen P rax is habe ich seit 50 Jah ren  L and­
volkforschung betrieben, dabei auch T he­

m en des benachbarten  A uslands behandelt. 
Seit m einer Z urruhesetzung  vor 13 Ja h re n  
befasse ich mich fü r ganz Schlesien m it der 
Forschungsaufgabe

Geschichte des schlesischen Landvolks und seiner dörflichen Umwelt
w eitgehend m it finanzieller U nterstü tzung  
der „Deutschen Forschungsgem einschaft“, 
aber auch u n te r E insatz erheblicher eigner 
Mittel.

Den größten Teil der Zeit m ußte ich auf 
die Suche nach U rkunden, Schrifttum , B il­

dern , F lu rk a rten  usw. verw enden. 1971 und 
1972 zeigte ich au f den B undesheim attref­
fen  d er L andsm annschaft Schlesien bzw. 
der L andsm annschaft der O berschlesier 
m eine A usstellung „Schlesische D orfhei­
m a t“.

Beispiele für Arbeiten 
über größere Räume,
die fü r  die G oldberger dorfkund liche  F o r­
schung von W ert sind.

Ü ber die V orgänge, die zu r deu tsch rech t­
lichen B esiedlung unseres H e im atk re ises 
fü h rten , bestand  bis vor w en igen  J a h r ­
zehnten  u n te r  den Forschern  erheb liche 
U nsicherheit.

U ber neue F o rtsch ritte  in d e r S ied lungs­
forschung, die auch fü r  K reis  G oldberg  
w esentliche K läru n g  brach ten , b e rich te t 
unser b ew äh rte r  Forscher Professor W alter 
Kuhn in  seiner A rbe it

„Der Löwenberger Hag und die 
Besiedlung der schlesischen  

Grenzwälder“
Urkunden

herzoglichen HerrschaftZinsbuch der 
Gröditzberg,

von etw a 1580, je tz t im  „Archivlager 
G öttingen“.

M einen K urzberich t h ie rüber v e r­
te ilte  ich in  e tw a 50 H ekto-E xem pla- 
ren  auf unserem  H eim attreffen  Solin­
gen 1968 (zusam m en m it m einem  A uf­
satz „Das alte  schlesische D orfgericht); 
die E inleitung h ierzu  ist h ie r u n ten  als 
„Anlage" abgedruckt.

Urbar für Neudorf am Gröditzberg vom  
Jahre 1772

(Auszug daraus vom gleichen Jah re  
stam m t aus dem  G utsarchiv N eu­
dorf/G r., liegt im  Nachlaß Dr. P le in / 
Kassel. Kopien u. a. im  Stadtarchiv  
Solingen und  in  m einem  kleinen  
Archiv.

Dreiding-Ordnung Baudmannsdorf
abgedrucht im  Buch „Bild d er H eim at“ 
von 1928 im  B eitrag  „R otul“, als 2. Teil; 
un d  ebenda:

W eisung „Wie das Dorff-Ding gehegct 
wirdt“ (hier als „Anlage" abgedruckt).

Ablösungs-Rezeß für eine K leinbauern­
stelle in Michelsdorf bei Haynau

im  Besitz von H frd . G roke (beheim atet 
in  M ichelsdorf).

Kaufbriefe für ländlichen Grundbesitz sind 
sehr selten; ein solcher für K auffung

„E rbkauf R o se n s . . .  1731“, b efin d e t 
sich in  K opien im  S tad tarch iv  Solin­
gen un d  in  m einem  Archiv.

Heimatkundliche Bücher für den ganzen Kreis
1. Der Heimat Bild

Im  A uftrag  der L ehrerschaft herausgege­
ben  von H aup tleh rer S iegfried K nörrlich. 
Liegnitz 1928, also n u r den A ltkreis Gold- 
berg-H aynau  behandelnd; 385 S. T ex t (mit 
B ildern), 36 S. G em einde- und  K re iss ta ti­
stik. Das Buch, offensichtlich als S toff­
sam m lung fü r  den heim atkundlichen  U n­
te rrich t erstellt, v e rm itte lt in  102 B eiträgen 
von etw a 35 V erfassern  ein  vielseitiges 
Bild; dabei kom m en die ländlichen V erhä lt­
nisse und  die N atu r rech t gut zur G eltung. 
Im  Teil 7 „A rbeit und  B ro t“ kom m t 
B auernarbeit, H andw erk  u n d  L ohnarbeit

zu kurz. -  D er H erausgeber, d er lange 
Ja h re  in  H arpersdo rf w irk te  u n d  je tz t in  
G um m ersbach hochbetag t leb t, h a t auch ein  
G edenkheft „Die H a rp e rsd o rfe r Z ufluchts­
k irche“ herausgegeben  un d  h ä lt  noch h e u t 
V erbindung zu der Schw enkfelder K orpo­
ra tio n  in  USA. Das Buch is t durch die V er­
tre ibung  sehr selten  gew orden: ich kenne 
je  1 E xem plar in  der H erder-B ib lio thek , 
M arburg  und  im  S tad ta rch iv  Solingen (Si­
g n a tu r M A 808); die O stbücherei in  H erne 
h a tte  es bis 1967, also lt. ih rem  gedruchten  
K atalog  m it N ach trag  1 u n d  2, n ich t b e ­
schaffen können.

2. Heimatbuch der Altkreise Goldberg, Haynau, Schönau
1. Folge 1954,107 Seiten
2. Folge 1956,108 Seiten.

H erausgeber O tto B randt, H eim atkre is- 
V ertrauensm ann  K rs. Goldberg, V erleger 
der G oldberg-H ayn. H eim atnachrichten, 
Braunschw eig.

In h ab er is t je tz t seine Tochter, F ra u  
Dedig, L im burg /L ahn .

H eft 1 w ar verg riffen , also v iel begehrt.
H eft 2 is t in  m einem  B esitz; es e n th ä lt 

vorw iegend S ta d t-  u n d  D orfbeschreibun- 
gen, dazu h istorische B erichte ü b e r B urg  
un d  Schloß G röd itzburg  u n d  ü b e r „das G e­
schlecht d er Zedlitz 700 J a h re  in  Schle­
sien“, ü b e r „Popelberge“ ; -  Sagen, G e­
dichte (dabei in  M u n d art das G edicht von 
E rn st T h iem ann  „Die P au e rsch frau “).

3. Solingen und sein Patenkreis Goldberg in Schlesien
Buch trotz seines TitelsVon Dr. W erner M üller, seinerzeit M it­

arbeiter des P resse- und  V erkehrsam ts der 
S tad t Solingen.

Erschienen 1963 zum  H eim attre ffen  der 
G oldberger in  Solingen in  d er Sonderreihe 
des städtischen Jah rb u ch s „A nker u n d  
Schw ert“ als H eft 1 beim  V erlag  W. R ench- 
hoff K G  in  D uisburg. U rsprünglich  w ollte  
die S tad tverw altung  Solingen dieses Buch 
in einem  B and des e rw äh n ten  Jah rb u ch s 
„A nker und Schw ert“ erscheinen lassen, in  
dem  Aufsätze zur Solinger Geschichte v e r­
öffentlicht werden-, d ah er feh lt in  dem

eine Schilderung
des Patenonkels Solingen.

Dr. M üller, W ahlschlesier m it u m fassen ­
d e r h u m an istisch -künstle rischer A usbil­
dung  u n d  B eru fse rfah ru n g  h a t  seine A uf­
gabe, obw ohl e r den  P a ten k re is  n ie  kennen  
ge le rn t ha tte , m it Geschich u n d  E in füh lung  
bew ältig t. D afü r is t auch das um fangreiche 
V erzeichnis b en u tz te r L ite ra tu r  au f S. 109 
bis 114 u n d  das 23 Seiten  fü llende R egister 
Beweis. A uf das e rs te  K ap ite l „Von der 
V ertre ibung  b is zu r Ü bernahm e d e r P a te n ­
schaft“ fo lgen  2 w irtschaftliche  K ap ite l und

1. Fassung  in  „S ch lesien . . .  K unst, W is­
senschaft, V olkstum “,
Jg. 1963, H eft 1, S. 5 -  20 u n d  die w e ite r ­
greifende

2. F assung in: „B eiträge zu r schlesischen 
S iedlungsgeschichte“ M ünchen (Delp)
1971, S. 32-62, jew eils m it 2 vo llse itigen  
K arten .
H ier fo lg t eine ku rze  D arste llu n g  se in er 

E rgebnisse insbesondere in  ih re r  A n w en ­
dung auf u n seren  K reis:

Es lieg t au f d e r H and, daß  d ie R odung  im  
R aum  G oldberg zwechs V ersorgung d ieser 
volkreichen  B e rg b au stad t besonders e r ­
w ünscht w a r un d  auch infolge se in er L age 
an  d er von W est nach O st v e rlau fen d en  
„H ohen S traß e“ gu te  E rfo lge versp rach .

A ber der Beweis, daß der R aum  G old­
berg  ta tsäch lich  zeitig, also m e ist u m  1210/
1230 gerodet w urde , k o nn te  b e i dem  M an­
gel an  D o rfg rü n d u n g s-U rk u n d en  e rs t  e r ­
b rach t w erd en  dadurch , daß a l l e  v o rh a n ­
denen  U rkunden , auch scheinbar u n w ich ­
tige, herangezogen , au f M ängel u n d  F ä l­
schungen h in  ü b e rp rü ft u n d  d a n n  ausge­
w e rte t w urden .

N ur zw ei D örfe rn  sind  u n te r  N am en s­
n en n u n g  als zeitige deutschrechtliche schon 
zeh n tle istende G rü n d u n g en  b e u rk u n d e t: 
H arpersdorf 1223 und Probsthain  1216, letz­
te res  an fangs noch m it en tsp rech en d er s la ­
w ischer N am ensfo rm : P robostougai.

N un gelang  es a n h an d  von  zah lre ichen  
als echt e rk a n n te n  U rk u n d en  d e r Z eit zw i­
schen 1215 u n d  1221, in  d en en  es um  Z eh n ­
te n s tre it  u n d  -Zuw eisung ging, g la u b h a ft 
zu  m achen, daß  d ie  Z e h n t-E rträ g e  v o n  14 
in  e in e r bischöflichen U rk u n d e  von  1268 
nam entlich  a u fg e fü h rten  R o d u n g sd ö rfe rn  
des R aum es G oldberg-S chönau  b e re its  in  
jen en  U rk u n d en  b e h a n d e lt s in d ; (schon 
1221 is t die R ede vo n  „Z ehn ten  von  je d e r  
deutschen  H ufe u m  G oldberg  (und O hlau).“
-  Zum  V ergleich: Im  B o b e rta l zw ischen 
B unzlau  u n d  L ah n  w a r  d am als d ie  S ied ­
lung  sow eit vorangekom m en, daß  1229 d e r 
Bischof den  G eldzehn ten  aus e tw a  400 N e u ­
b ru ch h u fen  in  H öhe von  jä h rlic h  100 M ark  
e in er G ruppe von  D o m h erren  an w eisen  
ko n n te ; -  ähnlich  w a r  auch d ie  S chaffung  
von  R o d u ngsdörfe rn  im  R au m  Ja u e r-B o l-  
k en h a in  gediehen.

In  jen e r U rk u n d e  v o n  1268 v e r le ih t d er 
B ischof T hom as die Z eh n ten  aus d en  14 
D ö rfe rn  bei G oldberg : N eudorf am  R e n n -  
w eg, A delsdorf, L e ise rsdo rf, U lb e rsd o rf, 
N eudorf am  G röd itzberg , P ilg ram sd o rf, 
H arpersdo rf, S chönw aldau , F a lk e n h a in , 
R översdorf, (A lt)-Schönau, K au ffu n g , 
W olfsdorf u n d  K o n rad sw a ld au  (und  aus 3 
w e ite ren  w estlich  ansch ließenden  D ö rfe rn ) 
seinem  D om kap ite l; e r  h a t te  sie  4 J a h re  
v o rh e r b e i d en  b ish e rig en  k irch lich en  
E m p fän g ern  eingelöst.
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ANSCHRIFTEN
Haynau

B ö h m e  Christa, geb. Stimmei, Liegnitzer 
Straße 54, 7441 Schlaitdorf, Teckstr. 11.

K a r r e n b e r g  Käte, geb. Troedel, Lieg­
nitzer Str., 5628 Heiligenhaus, Röntgenstr. 24.

S c h o l z  Kurt und Frau Elisabeth, geb. 
W olkenstein, Goldberger Str. 6, 565 Solin­
gen 1, Hippergrund 2.

T r o e d e l  Gustav und Frau Betty, geb. 
I-Iackenberg, Liegnitzer Str., 5602 Langen­
berg, Hauptstr. 119.

T r o e d e l  Hilde, Liegnitzer Str., 5602 
Langenberg, Pannerstr. 20.

P o h l  Alfred, Liegnitzer Str. 1, 2000 Ham­
burg 71, Heinrich-Helbing-Straße 28.

S e i d e l  M argarete geb. W endler, Lieg­
nitzer Str., bei Bäcker Hildebrand, 858 Bay-' 
reuth, Oswald-Merz-Straße 14.

T i e t z  Inge geb. Zimmer, Kl. Kirchstr. 15, 
6234 Hattersheim/M ain, Schulstraße 45.

U b e r s c h ä r  Otto und Frau Martha, geb. 
Herrm ann, Wilhelmstr. 12, 693 Eberbach, 
Beckstr. 17.

W  e i k  e r t Dr. med. Hellmut, Friedrich- 
straße 6, 2942 Jever, P.-Jansen-Weg.

W  e i k  e r t Kurt und Frau Gerda, geb. 
Kunst, Friedridistr. 6, 21 Hamburg 90, Luh- 
dorfer Stieg 7.

W e i n h a r d t  Helene, geb. Häusler, 
G ärtnerei a. d. kathl, Kirche, 6 Frankfurt- 
Eschersheim, Berkersheimer Weg 102.

W e i n h o l d  Klara, 3201 Holle, Heer- 
bergstr. 4.

W  e i n h o 1 d Richard und Frau Ida, geb. 
Scholz, Liegnitzer Str., 5802 W etter/Ruhr 2, 
A ltenhofer W eg 2.

W e i n k n e c h t  Gertrud, geb. Scheinert, 
Friedridistr. 25, 469 Herne, Ringstr. 92.

W e i s e  Eberhard und Frau Inge, geb. 
Döring, W ilhelmsplatz 2, X 1532 Kleinmach­
now, Hohes Holz 9.

W e i s e r  Selma, geb. Kaßner, Burgstr. 16, 
583 Schwelm, Römerstr. 9,

W  e i s s Hannelore, geb. Mende, Herrns- 
dorfer Weg, Siedlung, 588 Lüdenscheid, Dan- 
ziger W eg 39.

W e l z  Günter und Frau Helga, Liegnitzer 
Str. 57, 464 W attensdieid, Hochstr. 79.

W e n d e  Agnes, geb. Horn, Friedrichstr. 
Nr. 23, 2849 Goldenstedt, Auf dem Esch 11.

W e n d l e r  Gertrud, Liegnitzer Str., bei 
Bäcker Hildebrand, 858 Bayreuth, Oswald- 
M erz-Straße 14.

W e n i g e r  Martin, Domplatz 5, 3202 Bad 
Salzdetfurth, Breslauer Str. 13.

W  e n t z i g Maria, geb. Pukalla, Domplatz 
Nr. 12, 4 Düsseldorf-Nord, Zietenstr. 29,

W  e n z Berta, Mönchstr. 8, 5812 Herbede/ 
Ruhr, H auptstr. 149.

W e n z  Else, Bismarckstr. la, 6 Frankfurt 
a. M. 1, Im Sadisenlager 17 II.

W e n z e l  Klara, geb. Lessig, Friedridistr, 
Nr. 27, 835 Plattling, Reiterstr, 3.

W e n z e l  Pauline, geb. Kentsdi, Bergstr. 
Nr. 2, 4135 Kapellen, Karlstr. 2.

W e n z e l  W illi, Liegnitzer 78 / Bergstr. 2, 
4135 Kapellen/Moers, Karlstr. 2.

W e r n e r  Emma, verw. Deichsel, geb. Fi­
scher, G artenstr. 6a, 3201 Bodenburg, Bruder­
stieg 36.

W e r n e r  Heinz und Frau Lisette, geb. 
Liepelt, Sandstr. 8, 237 Rendsburg, P. H. Eg- 
gers-Str. 1.

W e r n e r  Hellmut, Lehrer, Sandstr. 8, 
2139 W esterholz.

W e r n e r  Hildegard, geb. Böhm, Liegnit­
zer Str. 75, 5803 Volmarstein/Ruhr, v. d. 
Recke-Str. 12.

W e r n e r  M arianne, geb. Sydow, Garten­
straße 26, 8013 Haar (b. München).

W e r n e r  M artha, geb. Sachse, Sandstr. 
Nr. 8, X 34 Zerbst, Gartenstr. 18.

W e r n e r  Robert und Frau Else, geb. Kis- 
ser, Große Burgstr. 25, 4151 Laugst-Kierst, 
Rheinstr. 39,

W e r n e r  Wilhelm, Lehrer, W eidenstr. 
‘Nr. 16, 8560 Lauf a. d. Pegnitz, Richard- 
W agner-Str. 23

W  e ß e 1 Friedrich-Wilhelm und Frau 
Charlotte, geb. Fiebig, Zeppelinstr. 4, 4400 
M ünster, Piusallee 182 II.

W  e y r a u c h  Ingrid, geb, Kunert, Dom­
platz 9, St. M artinusstraat 23, Vijlen/Vaals, 
N iederlande.

W e y r a u c h  Selma, geb. Peter, Linden­
straße 11, 3451 Scharfoldendorf/Holzminden.

W e y r a u c h  Ulrich und Frau Ingeborg, 
geb. Irmer, Parkstr. 13, 6 Frankfurt a. M., 
Launitzstr. 19.

W i e c z o r e k  Erna, geb. Lorenz, Lange 
Straße 38, 599 Altena/W estf., Hegenscheider 
Weg 60.

W i e d  Hans, jun., Liegnitzer Str. 8, 894 
Memmingen, Feystr. 3.

W i e d  Liesbeth, geb. Lorenz, Liegnitzer 
Straße 8, 3093 Hämelhausen 52, Post Ey- 
strup/W eser.

W i e d e  m a n n  Gerhard und Frau Hilde, 
geb. Dietrich, Liegnitzer Str. 105, 5929 Hes­
selbach Nr. 21, üb. Laaspke/W estf.

W i e d e  m a n n  Helmut, Liegnitzer Str. 
Nr. 105, 521 Troisdorf/Köln, Hyppolitusstr. 
Nr. 65.

W i e d e m a n n  Ursula, geb. Wolf, G ar­
tenstr. 19, 477 Soest/Westf., Konrad-Koler- 
W eg 2.

W i e d e m a n n  W alter, Liegnitzer Str. 
Nr. 105, 583 Schwelm, Kaiserstr. 18.

W i e d e m a n n  Emma, geb. Sucher, Ufer­
straße 29, 5812 Herbede, M öllerstr. 2a.

Dr. W  i e m e r Kurt und Frau Hede, geb. 
Hein, 4 Düsseldorf-Nord, Gartenstr. 38.

W i e s n e r Charlotte, Lehrerin, Linden­
straße 8, 465 Gelsenkirchen, W altrautstr. 9.

W i l d e  Dora, geb. Aurisdi, Friedrichstr. 
432 Hattingen/Ruhr, Haidchenweg 5.

W i l d e  Erwin, W asserturm str, 6, X 48 
Naumburg a. Saale, Georgenmauer 13.

W i l d e  Gertrud, geb. W inter, Golderber- 
ger Str. 7, 582 Gevelsberg/W estf., W aldstr. 
Nr. 14a.

W i l d e  Hans-Jürgen, Ring 43, 563 Rem­
scheid, Ronsdorfer Str. 11/13.

W i l d e  Kurt und Frau Frieda, geb. Thiel, 
Ring 70, 3204 Nordstemmen, Bruchhöfener 
Straße 5.

W i 1 d n e r Günter, Lange Str. 15, 5603 
W ülfrath, Ahornweg 9.

W i l d n e r  Horst, Lange Str. 15, 5603 
W ülfrath, Rotdornweg 2.

W i l d n e r  Klara, Liegnitzer Str., dann 
Lautawerk, 4150 Krefeld, W eyerhofstr. 2.

W i l d n e r  Ridiard und Frau Hildegard, 
geb. Semprich, Lange Str. 15, 5603 W ülfrath, 
Havemannstr. 1.

W i n k l e r  Anna, geb. Fromm, Bismarck­
straße 5 a, X 8401 M ehltheuer Nr. 4.

W i n k l e r  Fritz und Frau Anneliese, geb. 
Kadenbadi, W ilhelmstr. 11, 6453 Seligen­
stadt, W allstr. 38a.

W i n k l e r  Horst und Frau Traute, geb. 
Sommer, Bismarckstr. 5a, 3093 Eystrup/W e- 
ser, Breslauer Str. 5.

W i n k l e r  Joachim, Flurstr. 1, 85 N ürn­
berg, Glatzer Str, 30.

W i n k l e r  M artha, geb. Riebel, Flurstr. 1, 
48 Bielefeld, Am W eisenbach 1 A.

W i n k l e r  Otto und Frau Else, geb. Deu- 
nert-Riffert, Mönchstr. 19, 4 Düsseldorf 31, 
Kaiserswerth, Alte Landstr. 180.

W i n t e r  Kurt und Frau Hildeg., geb. Rie­
del, Liegnitzer Str., 7270 Nagold, Keplerstr. 
Nr. 14.

W i n t e r  Marie, geb. Pfende, Promenade 
Nr. 3 a, 582 Gevelsberg/W estf., W aldstr. 14a.

W i r s i g Emma, geb. Atzler, Mönchstr. 2, 
848 Weiden/Opf., Kummerstr. 1.

W  i r t h Ernst, Bahnhofstr. 24, X 705 Leip­
zig, Miihlstr. 15a.

W i r t h Gisela, geb. Flach, W ilhelmstr. 3, 
5251 Obergelpe, Post Hülsenbusch.

W i t t e k  Josef, Stadtforst, 495 Minden, 
An der Landwehr 19 B.

W i t t i g  Fritz und Frau Annemarie, geb. 
Burkart, Friedrichstr. 22, 342 Herzberg am 
Harz, Pleissner-Siedlung 14.

W ö r n e r  Gretel, geb. Borrmann, Linden­
straße 4, 609 Rüsselsheim, Essener Str, 40.

W o i t s c h a c h  Helene, geb. Oswald, 
Gartenstr, 25, 565 Solingen, Rudolf-Schwarz- 
Str. 17.

W o l f  M artha, geb. Seel, Bahnhofstr. 6a, 
567 Opladen, Im Kalkfeld 4.

W o l f  W illi und Frau Frieda, geb. H art­
mann, Liegnitzer Str. 30, 725 Leonberg/Ram- 
tel, Gerlinger W eg 40.

W o l s d o r f  Gerhard und Frau Helene, 
geb. Klietsch, Liegnitzer Str., 61 Darmstadt, 
Landgraf-Georg-Str. 146.

W o l f s d o r f  Kurt und Frau Helene, geb. 
Seifert, Liegnitzer Str. 57, 851 Fürth/Bay., 
Siemensstr. 44.

W o l f s d o r f  Irmgard, geb. Kösler, Kl. 
Kirchstr. 8, 2879 Dötlingen, üb. W ildeshau­
sen.

W o l l e n b e r g  Theodor und Frau Käthe, 
geb. W irth, 808 Fürstenfeldbruck F lurstr. 11.

W  o 11 n y  Käthe, geb. Wolf, G artenstr. 19, 
6086 Goddelau, Schillerstr. 10.

W o r m  Elisabeth-Helene, Bahnhofspl. 3, 
326 Rinteln, M ozartweg 7 I.

W o r m  Hermann, W ilhelmstr. 15, 8211 
Grabenstätt/Chiemsee, Postfach 109.

W o r m  Horst und Frau Erna, geb. Zobel, 
Goethestr. 5, 21 Hamburg 90, Undeloher 
W inkel 11.

W ü r z b e r g e r  Eleonore, geb. Ossig, 
Bahnhofstr. 1, 294 W ilhelm shaven, Schiller­
straße 80.

W ü r z b e r g e r  Peter, Bahnhofstr. 1, 5206 
Niederpleis/üb. Siegburg, Eibenweg 3.

W  u 11 i g Arnulf, Gartenstr. 3, 75 Karls­
ruhe 41, Rebenstr. 2.

W  u 11 i g A rtur und Frau Gertrud, geb. 
Loos, Burglehn 3, 469 Herne/W estf., H iber- 
niastr. 46.

W  u 11 i g Ida, Flurstr. 3, 8481 Eschenbach, 
Ob. Zinkenbaumstr. 16, Altenheim.

Goldberg
F o x  A ugust und Frau Ilse, geb. T rau t­

mann, Ring 43, 4356 W esterholt, M arler
Str. 53.

G e w ö h n  Kurt, N ordprom enade 5, 3036 
Bomlitz, Kathe-Kollwitz-W eg 2.

Aus dem Kreisgebiet
B ü r g e r  M anfred und Frau Hanna, geb. 

Hainke, Kauffung, H aupt 143, 85 Nürnberg- 
Zabo, Fallrohrstr. 128.

G e r t i t s c h k e  Erna, geb. Raupach, 
Schönau a. K., Hirschberger Str. 52, 4408 Dül- 
men/W estf., Am Sportplatz 27.

G l a t z e r  Alfred und Frau Elli, geb. Ad­
ler, Gröditzberg, Krs. Goldberg-Haynau, 
Schloßgärtnerei, 3011 Pattensen, Brudiweg 
Nr. 58.

G r ü t t n e r  A ribert und Frau Erika, geb. 
Eulich, Leisersdorf u. Adelsdorf, 4781 O ver­
hagen, Parkstr. 113.

G r u n d  Eckart und Frau Anneliese, geb. 
Krusemank, Hermsdorf, bei H aynau, 3011 
Bantorf, Beerbusch 164.

J u n g e  Hans, Dipl. Ing., und Frau Sieg­
linde, geb. von Ruffer, Petersdorf, Casapalla, 
Cerro de Paseo Corporation, Peru, Süd- 
Amerika.

K i e r s c h Erich und Frau M arta, geb. 
K ü h n , Doberschau, 8671 Issigau, U nterer 
Pfarrberg Nr. 4.

K i r s c h  Kurt und Frau Else, geb. Schäl, 
Märzdorf-Bächelsdorf, 3 H annover-H erren­
hausen, Haltenhoffstr. 156.

L a m p r e c h t  H erbert und Frau Gisela, 
geb. Läufer, Konradswaldau u. W arthegau, 
4441 Mesum, Lindvennweg 2.
Dr. von d. L a n c k e n ,  Dipl.-Ing. und Frau 
Germa, geb. von Ruffer, Petersdorf, 3050 
W unstorf, Lesebergstr. 11.

Dr. M e n z e l  Peter und Frau Elisa, geb. 
von Ruffer, Petersdorf, 8047 M ünchen-Karls­
feld, Veilchenstr. 5.

N e u g e b a u e r  Emma, geb. Ahnert, Rei- 
sicht 25, 2841 Holdorf/Oldenbg., Am Schüt­
zenplatz 2.

P o r r  m a n n  Hans-Joachim und Frau 
Anneliese, geb. Timmermann, Probsthein 15, 
454 Lengeridi/W estf., Brochterbecker Str. 63.

R o t t e  n e c k  e r  W alter, M odelsdorf-St. 
Hedwigsdorf, 643 Bad Hersfeld, W ehneber- 
ger Str. 14.

von R u f f e r  Christian, Petersdorf, 3425 
W alkenried.

von R u f f e r  Hartmut, Petersdorf, 47 
M ount H öret Road, W arren N.Y., USA.

S e e b e r g e r  Ilse, geb. Börner, Reisidit 
Nr. 76, 854 Scliwabach, Im V ogelherd 38.

S e e 1 i g e r M artin und Frau M artha, geb. 
Kambadi, Schönau a. d. Katzbach, H irschber­
ger Str. 11, 8391 Nebling 3, Post Perlesreut.

T s c h i r n e r  Dieter und Frau, Ober- 
Kauffung, H aupt 42, 3001 Bennigsen, N ord­
straße 22 (Eigenheim).

T s c h i r n e r  Richard und Frau Else, geb. 
Hoffmann, Ober Kauffung, H auptstr. 42.

W e i m a n n  W alter und Frau Elise, geb. 
Friebe, Kauffung a. d. Katzbach, Schulzen­
gasse, 2851 Spieka, Cappel-Neufeld 60.
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Heimatgruppe Goldberg in Bielefeld
Unsere nächste Zusammenkunft ist am 

Sonnabend, 14. April 1973, um 20 Uhr im Re­
staurant „Alt-Schildesche", Bielefeld, Beck- 
hausstr. 193. An diesem Abend ist die Trach- 
tengm ppe der Landsmannschaft Schlesien in 
Bielefeld bei uns zu Gast. Sie wird uns mit 
einem bunten Frühlingsprogramm erfreuen. 
W ir laden alle M itglieder mit ihren Familien 
und Freunden recht herzlich dazu ein.
Probsthainer Treffen am 19. 5. 1973

W ir bitten die Teilnehmer, deren Anmel­
dungen hoffentlich bald eingehen werden, 
sich an Heimatfreund Erwin Pohl, 3071 
Marklohe, Krs. Nienburg, zu wenden. Auch 
diejenigen, die sich wegen Besuchs in der al­
ten Heimat ins Programm einschalten wol­
len, schreiben bitte an ihm.

Beste Heimatgrüße M. Klinke

gründen zurücktrat, w ählten die Versammel­
ten einstimmig Hans-Otto Koch.

Ebenfalls einstimmig erfolgte die W ieder­
wahl der Schriftführerin Brigitte Oertli. Kas­
senw art Otto Bode, dem vorbildliche und 
korrekte Kassenführung bescheinigt wurde, 
behält sein Amt, obwohl er in diesem Jahr 
seinen 75. Geburtstag feiert. Nach wie vor 
ist Heimatfreund Kühnei Obmann für M ehl­
bergen, Beisitzer die Heimatfreunde Paul 
und Knödel. Klinke leitete die Versammlung 
mit dem Einsatz, aber auch mit dem Humor, 
den man an ihm schätzt.

Als kulturelle Bereicherung führte Otto 
Hanske, nimmermüder „A ktivist” auf diesem 
Gebiet und in allen BdV-Versammlungen mit 
der A usrüstung der Kreisbildstelle gern ge­
sehener Gast, den in Text, W ort, Bild und 
Ton ausgezeichneten Film „Begegnung mit 
Deutschland" vor. Tip für die zuständige 
Stelle: in einigen Passagen wirtschaftlicher 
und politischer N atur müßte dieser Film ge­
schnitten bzw. ergänzt werden. H. B.

O C eczÜ ch en
QiäckuwHsch

M artin Klinke zum 20. Male wiedergewählt. 
Gutbesuchte Jahreshauptversam m lung des 
BdV-Bezirksvereins Marklohe-Lemke-Mehl- 
bergen.

Marklohe. Das unfreundliche W etter am 
Sonntag konnte die M itglieder des BdV Be­
zirksvereins Marklohe-Lemke-Mehlbergen 
nicht davon abhalten, die Jahreshauptver­
sammlung im Gasthaus Frank, Marklohe, zu 
besuchen. „Eine A rt jährliche G eburtstags­
oder Namenstagsfeier" nannte der erste, 
langjährige Vorsitzende M artin Klinke die 
Jahreshauptversammlung, obwohl er sich zu 
Beginn der traurigen Pflicht unterziehen 
mußte, der im vergangenen Jahr verstorbe­
nen Mitglieder, darunter des Ehrenvorsitzen­
den Holzapfel, zu gedenken.

Klinkes Rück- und Vorschau gab ihm Gele­
genheit, über Enttäuschungen des Jahres 
1972 hinweg, sich vorbehaltlos zur Heimat 
und zum Gedanken der W iedervereinigung 
des gespaltenen Deutschland zu bekennen, 
sich jedoch auch mit Tatsachen abzufinden.
Seine Hoffnung setzt er auf das Recht zur 
Selbstbestimmung und auf Europa.

„Das hat nichts mit Nationalismus zu tun", 
sagte Klinke. Bei manchen -  nicht nur bei 
Heim atvertriebenen und Flüchtlingen -  hat 
das W ort Heimat heute an W ert verloren .“
Er wies auf den weltweiten Unfrieden und 
und die Krisen hin, er mahnte zur Gemein­
samkeit, ohne Ansehen von Verschiedenheit 
in Religions- und Parteizugehörigkeit, um 
wenigstens das K ulturgut der Heimat zu be­
wahren und lebendig zu erhalten.

W eitgehend ist es M artin Klinke, der den 
Vorsitz des Bezirksvereins jetzt 20 Jahre 
inne hat und auf dieser Jahreshauptver­
sammlung einstimmig wiedergewählt wurde, 
zu verdanken, daß der BdV Marklohe, Lem- 
ke-Mehlbergen seinem „Doppeljnbiläum" am
27. Oktober getrost entgegen sehen kann. 
Dann feiert der Verein das 25jährige Beste­
hen, Klinke sein 20jähriges Jubiläum  als 
Vorsitzender.

1972 entfaltete der Verein große A ktivität.
Er nahm an der Kundgebung zur V erw irk­
lichung der Menschenrechte in Bonn teil, am 
Tag der Heimat unter dem M otto „Ja zum 
Frieden -  Nein zur Unfreiheit", veranstaltete 
Heimatabende mit w ertvollen Kulturpro­
grammen, beteiligte sich an der W eihnachts­
feier für Spätaussiedler in Steimbke, an der 
Großkundgebung gegen die O stverträge in 
Hannover und an w eiteren V eranstaltungen 
und legte am V olkstrauertag an der Gedenk­
stätte für die Gefallenen neben der Kirche 
M arklohe einen Kranz nieder. Besonderen 
W ert hat die Vereinigung stets auf das gut­
nachbarliche Verhältnis mit. der einheimi­
schen Bevölkerung gelegt.

Für Einstimmigkeit auch innerhalb des 
Vorstandes sprachen die W ahlen, die unter 
dem VoTsitz des Rehburger S tadtverodneten 
Feige vor sich ging, der in seiner Eigenschaft 
als V ertreter des Kreisvorsitzenden des 
BdV, Friedrich. Schmidt an der Versammlung 
teilnahm. Er stellte dern Bezirksverein und 
seinem Vorsitzenden das Zeugnis aus, unter 
den 24 ßezirksvefbänden und sieben Lands­
mannschaften einer der Aktivsten zu sein.

Liebe Pilgramsdorf er!
Am 19. Mai 1973 treffen sich w ieder alle 

Pilgramsdorfer H eim atfreunde in Derschlag 
bei Gummersbach im Eckenhagener Hof. Be­
ginn. um 15 Uhr. W ir würden uns freuen, 
wenn wir recht viele begrüßen können, 
denn dann kann man sagen, unser Entschluß, 
uns alle zwei Jahre  zu treffen, ha t sich ge­
lohnt. Sicher, für manche ist es ein weiter 
W eg und das A lter und die G esundheit muß 
man dabei auch bedenken, aber glauben Sie 
mir, was ist das für eine Freude, w enn sich 
Heimatfreunde treffen, die sich vielleicht 
nicht mehr gesehen haben seit wir aus der 
H eim at weg sind. Nun b itten  wir, kommen 
Sie zu dem Treffen, sagen Sie es allen Be­
kannten, denn nicht alle lesen diese Bekannt­
machung. Für Übernachtung w ird gesorgt.

Die Anmeldung bitte w ieder bei Frau 
Erika Baier, 5277 M arienheide/K otthausen, 
Grenzstr, 5, Telefon (0 22 61) 6 13 99.

Für den 2. Vor sitzenden, der aus Kranlcheits-

RGV-Ortsgruppe Köln
Zur Jahreshauptversam m lung am 11. 2. 73 

hatten  sich im Kolpinghaus in Köln unsere 
M itglieder sehr zahlreich eingefunden. Der 
gute Besuch ist ein Beweis dafür, w ie sehr 
die Riesengebirgsfamilie mit dem V ereinsge­
schehen verbunden ist. Der V orsitzende 
hatte  außerdem diesen Versam m lungen 
schon seit Jahren  den solchen Sitzungen be­
sonderen Beigeschmack genommen und de­
ren Verlauf andere Formen gegeben. Als e r­
ster Redner legte der V orsitzende Rechen­
schaft über ein erfolgreiches V ereins]ahr in 
Rückschau und Planung 73 dar. Der Bericht 
des Schatzmeisters zeigte wiederum, daß die 
Kassengeschäfte sich in guten H änden be­
finden. Der Schriftführer gab in seinem  Be­
richt kund, daß sich der M itgliederstand auch 
in diesem Jahr w ieder auf gleicher Höhe ge­
halten  hat. W eiter w urde festgestellt, daß 
bei den durchgeführten V eranstaltungen 
Frohsinn, M undart und Historisches neben 
den sonntäglichen W anderungen geboten 
wurde. Der W anderw art m eldete eine Betei­
ligung von 506 M itgliedern und 69 G ästen 
bei den durchgeführten W anderungen und 
die Erfüllung des auf gestellten W anderpla- 
xres. Irr hum orvoller W eise w urden die W an­
derer ausgezeichnet, die die m eisten Punkte 
im Jah re  12 bei den Kurz- und Tagesw ande­
rungen erreichten. A lsdann erfolgte die an­
stehende V orstandsw ahl und w iedergew ählt 
w urden der bisherige V orsitzende, W dfr. 
Fritz Reimann, sowie der bisherige Schatz­
meister, W dfr, Alfred Thomas, -wähnend als 
neuer W anderw art, W dfr, G ünter Amft, ge­
w ählt wurde. Im zw eiten Teil, des Abends 
sahen, die Anwesenden Dias von den. letzten  
W anderungen in der O rtsgruppe. Am 17. 2. 
wurde das traditionelle K appenfest in Ge­
meinschaft m it der H eim atgruppe Reidten- 
bach/Schweidnitz zu einem vollen Erfolg. 
Auf die am 6. 5. stattfindende Busfahrt nach 
dem W iedtal sei schon je tz t hingewiesen. 
Unsere nächste V eranstaltung findet am 8. 4. 
mit Dias „Kloster G nissau einst und jetzt" 
statt.

Den G eburtstagskindern g ratu liert auch 
heute w ieder der V orstand und den K ranken 
wünscht, er baldige Genesung. Bergheil'.

Es feiern Geburtstag, bezw. silberne, gol­
dene Hochzeit 
Goldberg

Am 5. 4. 1973 feiert der frühere O berlok­
führer Herr W ilhelm F r o s t  und seine Ehe­
frau Bertha, geb. A lexander (Pücklerstr. 4) 
das Fest der diam antenen Hochzeit in X 75 
Cottbus, Senftenberger Str. 5. H err F rost 
kann am 21, 6. 1973 seinen 90. G eburtstag  
begehen. Seine Ehefrau w urde am 14. 2. 73 
86 Jahre  alt.

Am 13. 4. 1973 vollendet der Kaufmann, 
H err Heinz S e i d e l m a n n ,  Porzellanw a- 
rengeschäft, Ring 13, je tz t in 85 N ürnberg, 
Schoppershofstr. 67 wohnhaft, sein 70. Le­
bensjahr.

H err Friedrich K a m b a c h  vollendete am
15. 3. 73 sein 88. Lebensjahr (Friedrichstor 2).
H aynau

Frau Gertrud W  u 11 i g , geb. Loos, fe iert 
am 25. 3. 73 ihren 75. G eburtstag in H erne/ 
W est!, H ieberniastr. 46, (Burglehn 5)

Am 9. 4. 73 w ird der S teinsetzer H err 
Richard Z i m m e r  65 Jahre  alt. Er w ohnt in  
582 Gevelsberg, M ylinghauser Str. 32 (Kl. 
Kirchstr. 15).

Am 10. 4. 73 feiert H err K urt S c h o l z  in 
565 Solingen 1, H ippergrund 2, seinen 75. G e­
burtstag  (Goldberger Str. 6).

H err W illy B a r t s c h ,  1. V orsitzender 
der H einratgruppe Goldberg-Haynau-Schö- 
nau feiert am 24. 3. 73 G eburtstag in 1 Ber­
lin  38, K rottnaurer Str. 28b.

Frau Else B r u s s i g ,  - geb. Eckert, fe iert 
am 25. 3. 73 ihren 60. G eburtstag in 771 Do- 
naueschingen, Zeppelinstr. 5. Sie scheute n ie­
mals die w eite A nreise nach Solingen, da sie 
jedes M al ein W iedersehen m it lieben  H ei­
m atfreunden feiern w ollte (Friedrichstr. 3). 
H aynau

Frau G ertrud W e n d l e r  (Liegnitzer Str., 
b. Bäcker Hildebrand) jetzt w ohnhat in  858 
Bayreuth, Oswald-M erz-Str. 14, fe ierte  am
14. 3. 73 ihren 85. G eburtstag. Sie w ohnt zu­
sammen mit ihrer Schwester und Nichte.
Schönau

Frau M artha M ü l l e r  feierte am 18. 3. 73 
in 1 Berlin 47, Severingstr. 1, ih ren  76. G e­
burtstag.

Frau Dora H a r t m a n n ,  geb. Tschent- 
scher (Hirschberger Str.) fe iert ih ren  50. G e­
burtstag  am 22. 3. 73 in X  7022 Leipzig, 
N ordplatz 8.

Ihr 95. Lebensjahr vo llendet Frl. H edw ig 
H o f f m a n n  am 23. 3. 73 in X 89 Görlitz, 
Karl-Liebknecht-Str., Pflegeheim, H aus 2.

H err Eberhard G ü r t h  feiert seinen 65. 
G eburtstag am 25. 3. 73 in 8371 Frauenau,
Krs. Regen, H auptstr. 4.

Ihren 79. G eburtstag feiert F rau  Elli M ü l ­
l e r ,  geb. G eisler (Hirschberger Str. 1) am
26. 3. 73 in  529 W ipperfürth , F lurstr. 54 I.

H err A lfred O t t o  (Ring 48) fe iert seinen  
65. G eburtstag am 30, 3. 73 in 6 F rankfurt/ 
M ain, N ordw eststadt, G erhart-H auptm ann- 
Ring 174.

Seinen 55. G eburtstag feiert H err W alte r 
S t r a u ß  am 30. 3. 73 in  4951 D ützen, üb. 
M inden, Lübbecker Str. 123.

Frl, H elena Z i m m e r  m a n n  (Ring 3) 
feiert ihren 65. G eburtstag am 7. 4. 73 in  88 
Ansbach/Mfr., Philipp-Zorn-Str. 9.

Seinen 81. G eburtstag feiert H err Paul 
H a u k  (Hirschberger Str. 35f am  8. 4. 73 in 
48 Bielefeld, Talbrückenstr. 86.

Frau G ertrud K u t z s c h e ,  geb. H e rr­
m ann (Bollcoplatz) feierte ih ren  70. G eburts­
tag  am 16. 4, 73 in X 8030 D resden N .( A lt- 
Trachau 30.

Ihren 78. G eburtstag  feiert F rau  B erta 
S c h u l z ,  geb. Schumann (Ring 33), am
18. 4. 73 in  3257 Springe/D eister, M olkere i­
straße 12.
Adelsdorf

Frau Selma P o h l ,  geb. Kaul, k an n  am
22. 3. 73 ihren 85. G eburtstag  feiern. Sie 
w ohnt bei ihrer Tochter M argarete  Hock in  
X 2353 Putbus/Insel Rügen, B erqer Land­
straße 2.
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Alt Schönau
Frau Ludmilla R u f f e r , geb. Friebe, feiert 

am 27. 3. 73 ihren 85. Geburtstag in 5601 
Gruiten, Am M arktweg 15. Die Jubilarin ist 
noch sehr rüstig.

Frau Gertrud R i t t e r f e l d  feiert am
23. 3. 73 ihren 75. Geburtstag in 1 Berlin- 
Neukölln, Sandstr. 7.

Am 28. 3. 73 feiert Herr W alter S c h u -  
m a n n seinen 60. Geburtstag in 4961 Nie­
derw öhren bei Stadthagen.
Bärsdorf-Trach

Berichtigung: Es muß heißen: Herr Oskar 
I-Iannich (nicht Hermidi) feierte am 28. 2. 73 
seinen 75. Geburtstag. Er wohnt mit seiner 
Frau M arta in 3011 Gleidingen, Ostlandstr. 1.
Bielau

Am 22. 3. 73 feiert Frau Lina K i n d 1 e r , 
geb. Hübner, wohnhaft in 8306 Schierling, 
Goethestr. 19, im Kreise ihres Ehemannes, 
der Kinder, Enkel und Urenkel ihren 70. Ge­
burtstag. Sie arbeitet nodi gern in ihrem 
H aushalt und schönen Garten.
Bischdorf

Frau Frieda S c h r ö t e r ,  geb. Schmidt, 
verh. Nr. 106, wohnhaft in X 95 Zwickau, 
Bürgerschachtstr. 11 c, feiert am 20. 3. 73 ih­
ren 65. Geburtstag.

H err W illi F i e b i g verh. Landw. Nr. 80, 
wohnhaft in X 1923 Putlitz, Pritzalk, 
Chausseestr. 19, feiert am 23. 3. 73 seinen 
83. Geburtstag.

H err W ilhelm F i e b i g  verw. Nr. 21, 
Tischlermstr. wohnhaft in 5282 Hunstig, üb. 
Dieringhausen, Oststr., feiert am 25. 3. 73 
seinen 81. Geburtstag.

Frau G ertrud S c h e r n  e r ,  geb. Jüngling, 
verh. Nr, 22 wohnhaft in 3016 Magdeburg, 
Holzweg 19, feiert am 30. 3, 73 ihren 60. Ge­
burtstag.

H err W illi S e i f f e r t  verh. M aurer Nr. 
46 wohnhaft in 432 Hattingen, Langenberger 
Straße 1, feiert am 31. 3, 73 seinen 78. Ge­
burtstag.

Frau Emma K l o s e  verh. Nr. 66, wohn­
haft in 6342 Haiger/Dillkreis, Bismarckstr. 5, 
feiert am 7. 4. 73 ihren 76. Geburtstag.

Frau Anna S c h o l z ,  geb. Hoffmann verw. 
Nr. 87, wohnhaft in X 53 W eimar/Thür.( 
Friedr.-Engels-Ring 150, feiert am 12. 4. 73 
ihren 79. Geburtstag.
Doberschau

Ihren 60. G eburtstag feiert am 27. 3. 73 in 
5928 Laasphe, Im Buhlschlag 2, Frau Emmy 
G a r b e ,  geb. Sauer.
Falkenhain

Am 21. 3. 73 vollendet Frau Anna B r a u ­
n e r  in 342 Herzberg/Harz, das 91, Lebens­
jahr.
G iersdorf

Frau Selma Z o b e l  vollendet am 2. 4. 73 
in 4571 Brockstreck das 75. Lebensjahr.

76 Jah re  alt wird am 6. 4, 73 Frau Anna 
K l o s e  in 3201 Ottbergen, über Hildesheim.

Am 9, 4. 73 vollendet Frau M arta 
G e r s c h w i t z  in Oberlungwitz, Erzge­
birge, das 75. Lebensjahr.

Ihren 75. Geburtstag begeht am 9. 4. 73 
Frau M arta D r e s c h e r  in Eystrup, bei 
Hoya.

79 Jahre  alt w ird am 23. 4. 73 Frau Minna 
B ü r g e r  in Klingen, über Landau/Pfalz.

Frau V o g e s ,  geb. Blümel, feiert am 
25. 4. 73 den 50. G eburtstag in 3353 Bad Gan­
dersheim.

Gröditzberg
Berichtigung: Es muß heißen: Herr W alter 

R e i n s c h  (nicht Wilhelm Reinsch) wurde 
am 27. 2. 73 in 4781 Mellrich Nr. 43, bei 
L ippstadt wohnend, 50 Jahre alt.

Der frühere Landwirt und jetzige Rentner 
W illy  H i n d e m i t h vollendete am 28. 2. 
1973 sein 86. Lebensjahr im Kreise seiner 
K inder und Enkelkinder. Sie und auch seine 
Nachbarn hatten ihn reichlich mit Geburts­
tagsgeschenken bedacht, An der Feier konn­
te er wegen einer schweren Grippeerkran- 
kung nicht teilnehmen. Herr Hindemith lebt 
bei seiner Tochter Liesbeth Langer in 2839 
Börstel.

Hockenau
H err M artin J ä k e l  feiert am 21. 3. 73 

seinen 65. Geburtstag in X 9182 Kindisch, 
üb. Kamenz/Sachsen.

Herr Reinhold M ö s c h t e r  vollendet am 
5. 4. 73 sein 80. Lebensjahr bei guter Ge­
sundheit. Er wohnt in X 8601 W eißenberg, 
Gartenweg 14.

Herr Alfred H a n k e  beging am 12. 3. 73 
seinen 75. Geburtstag in 4711 Bork, N ettei­
berger Str. 115 / W estfalen. Er wohnt bei 
Familie Reis.

50 Jahre alt wird am 10. 4. 73 Fräulein 
Gertrud M ü l l e r .  Sie wohnt mit ihrem V a­
ter in 2849 Visbek, Osteresclistr., üb. Vedita. 
Hohenliebenthal

Frau Berta U l k e ,  verw. Seifert, geb. 
Schmidt, feiert am 7. 4. 73 in 8423 Abensberg, 
Regensburger Str. 9, ihren 84. Geburtstag.

70 Jahre alt wird am 27. 4. 73 Frau Luise 
Krause, geb. Schubert, in 454 Lengerich/ 
W est!, Stadtfeldmark 358.

Frau Emma G e i s s 1 e r , geb. Gottschling, 
feiert am 28. 4. 73 ihren 77. Geburtstag in 
X 7035 Leipzig W  35, Georg-Schwarz-Str. 
Nr. 165.

Herr Paul B e r g e r  und Frau M artha, 
geb. Herrmann feiern am 17. 4. 73 in 3422 
Bad Lauterberg 5 (Stadtteil Barbis) Oderfel­
der Str. 54, ihre Silberhochzeit.
Kauffung

Frau Pauline A d l e r ,  geb. Müller 
(Tschirnhaus 4} am 14. 4. 73 -  86 Jah re  alt -  
in Glauchau/Sa., Friedrich-Engel-Str.

Herr Fritz B e r g e r  (Hauptstr. 102) am 
26. 4. 73 -  70 Jahre alt -  in Dassow/Meck- 
lenburg, Kützerstr. 41.

Herr Fritz-W erner F e i l h a u e r  (Drei­
häuser 10) am 28. 4. 73 -  50 Jah re  alt -  in 
Stemmen, b. Stadthagen.

Frau Emma G e b a u e r ,  geb. Güttlich 
(Hauptstr. 245) am 24. 4. 73 — 70 Jahre  alt -  
in Hörden, üb. Herzberg, Hauptstr. 118.

Frair Else G r a b o s c h ,  geb. Reimann 
(Tsdiirnhaus 5) am 11. 4. 73 -  50 Jah re  alt -  
in Siegen, Bürbacherweg 11.

Frau M argarete H o f f m a n n ,  geb. Geis­
ter (Hauptstr. 92) am 3. 4. 73 -  60 Jah re  alt -  
in Sündern, Hochstr. 23.

Frau Anna H o f f m a n n ,  geb. Schröter 
(Dreihäuser 15) am 5. 4. 73 -  79 Jahre alt -  
in Glauchau/Sa., Johannisstr. 1.

Herr Oswald K ä s e  (Hauptstr. 145) am 
22. 4. 73 -  70 Jahre alt -  in Leipzig 05, Rabet 
Nr. 52.

Frau Ida K l u g e ,  geb. W eirauch (Gemein­
desiedlung 11) am 11. 4. 73 -  92 Jahre alt -  
in W eidenau, Känerbergstr. 70.

Herr Richard K u h  n t  (Randsiedlung 11) 
am 16. 4, 73 -  70 Jahre alt -  in Schloß Rick­
lingen, Steinfeld 138.

Herr Adolf R o s e n b e r g e r  (Poststr. 5) 
am 23. 4. 73 -  81 Jahre alt -  in W ürgendorf, 
Im Füllen.

Frau Hildegard T r e s k e , geb. Thinz 
(Hauptstr. 207) am 18. 4. 73 -  65 Jahre alt -  
in W ilgersdorf, Krs. Siegen.

Herr W ilhelm W a l t e r  (Viehring 10) am
16. 4. 73 -  75 Jahre alt -  in Sefferweich, Krs. 
Bitburg.

Frau Erna W i e s n e r ,  geb. Uberschär 
(Schulzengasse 12a) am 3. 4. 73 -  65 Jahre alt 
-  in W ülfrath-Rodenhaus, Am Kliff 16.

Berichtigung: Frau Brigitte H o c l n v i n d ,  
geb. Börner (Hauptstr. 40) ist am 6. 12. 1930 
geboren und nicht wie angegeben am 25. 2. 
1923 — 50 Jahre alt.

Herr Pastor S c h r ö d e r  wohnt in 4816 
Sennestadt, Bahnhofstr. 45, und nicht wie an­
gegeben Nr. 75.

Frau Helene G u t s c h k e r ,  geb. W ürbel, 
feiert erst am 13. 5. 73 ihren 70. Geburtstag 
und nicht wie angegeben am 15. 3. 73.

Konradswaldau
Herr M artin K a r g e  feiert am 9. 4. 73 sei­

nen Geburtstag in 644 Bebra, Friedensstr. 56.
Frau Elsbeth W i l h e l m ,  geb. Zobel 

(Potsdam-Zobel), feierte am 2. 3. 73 ihren 70. 
Geburtstag in 8581 Neunkirchen 26, Post
Konradsdorf

H err W ilhelm R e i n i s c h feiert am 3. 1 . 
1973 in 4155 Grefrath 2-Oedt, Johannes- Gir- 
messtr. 30, seinen 80. Geburtstag. 
Kleinhelmsdorf

Sein 82. Lebensjahr vollendet H err Paul 
K o b e r  t am 3. 4. 1973 in 48 Bielefeld, Tau- 
benstr. 30.
Lobendau

Am 25. 2. 73 feierte Frau Liesel S p e e r ,  
geb. Plüschke, in 586 Iserlohn, Stettiner Str. 
Nr. 15, ihren 50. Geburtstag.

60 Jahre alt wurde am 17. 3. 73 Frau Erna 
G u t s c h e r ,  geb. Scholz, in X 5631 Krom­
bach, Krs. Heiligenstadt.

Frau W alli K 1 i e m , geb. Görlach, begeht 
am 4. 4. 73 ihren 65. G eburtstag in 599 A lte­
na, Feldstr. 27.

Ihren 70. Geburtstag feiert Frau M arta 
K l i e m ,  geb. Bernd, am 12. 4. 73 in 597 
Plettenberg, D iringhauser W eg 18.

Am 6. 4. 73 feiert das Ehepaar H err W il­
helm P i l z  und Frau Ida das Fest der d ia­
m antenen Hochzeit in X 88 Zittau/Sachsen, 
Rosa-Luxemburg-Heim, Innere W eberstr. 47. 
Seit Februar leben die Jubilare im A lters­
heim.
Ludwigsdorf

Frau Erna L u d w i g  in 2191 Franzenburg 
feierte am 16. 3. 73 ihren 60. Geburtstag.

Frau Gertrud W i l l e n b e r g ,  geb. Schrö­
der, feiert ihren 80. G eburtstag am 13. 4. 73 
in 48 Bielefeld, Lindenplatz 4.
Märzdorf

Am 23. 3. 73 feiert H err W ilhelm L a n g e  
seinen 65. Geburtstag. Gesundheitlich geht 
es ihm leidlich. Er lebt mit seiner Tochter 
Hildegard in 533 Königswinter 1, Rennen- 
bergstr. 36.
Neudorf a. Gröditzberg

Am 19. 3. 73 feiert Frau M eta V e r s p u i ,  
geb. Mühmer, ihren 50. Geburtstag in 8710 
Kitzingen/Main, T ilsiter Str. 23.

Frau Frieda W o s c h e r s k i ,  geb. Zingel, 
vollendet am 3. 4. 73 in 307 Nienburg/W eser, 
am neuen Krug 14, das 60. Lebensjahr.

Frau Selma R ö r i c h t , geb. Zeidler, feiert 
am 19. 3. 73 in 3201 Ahstedt, bei Hildesheim, 
ihren 82. Geburtstag.
Neukirch/Katzbach

Herr Richard G r u n d m a n n  feiert am
28. 3. 73 seinen 75. Geburtstag in 8858 N eu­
burg, Anton-Bruckner-Str. 26.

H err Gustav B i s c h o f f vollendet sein 88. Lebensjahr am 31. 3. 73 in 2102 Hamburg 
Nr. 93, M annes-Allee 21.

Seinen 76. Geburtstag feiert H err Paul 
G e i s  l e r  am 4. 4. 73 in 4811 Heepen, 
Eichendorffstr. 7,

Frau Agnes B e s s e r ,  geb. Schmidt, feiert 
ihren 76. G eburtstag am 14. 4. 73 in 48 Biele­
feld, W alkenweg 35a.
Neuwiese (bei Pilgramsdorf)

Frau Frieda B i t t n e r ,  geb. Lieder, feierte 
am 7. 3. 73 bei bester G esundheit ihren 77. 
G eburtstag in 5921 Elsoff Nr. 3.
Pilgramsdorf

Seinen 50. G eburtstag feiert am 16. 3. 73 
Herr Kurt S c h u b e r t  in 588 Lüdenscheid, 
Glatzer Str. 46.
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Goldberg
Stadtpfarrkircbe St. Mariae 
Rückseite Wappen Goldberg

Haynau
Vorderseite Dom 
Rückseite Wappen Haynau

Schönau
Rathaus und Kirche 
Rückseite Wappen Schönau

Bronze 12,50 DM
Bronze versilbert 12,50 DM
echt Silber 925/000 30,00 DM
echt Gold 585/000 ca. 33 g

Der Preis unterliegt den Schwankungen 
Etui 3,00 DM Medaillengröße 0  40 mm des Goldpreises. — Bitte anfragen!
Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten 334 W olfenbüttel, E.-M .-Arndt-Straße 205

Am 29. 3. 73 feiert in 527 Gummersbach- 
Strombach, Florastr. 1, der Oberschmied Otto 
W  i r s i g bei guter Gesundheit seinen 70. 
Geburtstag.
Pohlsdorf

Ihren 60. Geburtstag feiert am 4. 4. 73 Frau 
Gertrud M e s c h t e r ,  geb. Sänke. Herr Er­
hard Meschter und Frau Gertrud wohnten 
bisher in 2849 V arenesch, bei Goldenstedt.
Sie wohnen jetzt bei Tochter und Schwieger­
sohn in 2818 Syke, Steimker Str. 35.
Probsthain

Seinen 76. Geburtstag feiert am 28. 3. 73 
der Postbeamte i. R. Herr Richard M e n z e l  
in X 89 Görlitz, Schanze 8 I.

Am 27. 3. 73 vollendet Frau Selma 
T s c h e n t s c h e r  i n X  4412 Roitzsch, Ru- 
dolf-Breitscheid-Str. 36, bei Bitterfeld, das 70. 
Lebensjahr.

Frau Gertrud G r a ß e ,  geb. Langnex, be­
geht am 14. 4. 73 in 454 Lengerich, M ühlen­
weg 13, den 60. Geburtstag.

Am 14. 4. 73 feiert Frau M artha K l e m m ,  
geb. Menz, ihren 70. Geburtstag in X 84 
Riesa/Sachsen, an der Gasanstalt.

Frau M artha S e i d e l  vollendet am 18. 4. 
1973 in Neu W eida, Florian-Geyer-Str. 14, 
das 75. Lebensjahr.

70 Jahre alt wird am 18. 4. 73 Frau MaTtha
F r o m h o i d  in x  7M\ Vietze?], Medden-
burg.
Reichwaldau

Am 19. 3. 73 feierte Herr W ilhelm E x n e r  
in 3071 Marklohe, Stettiner W eg 188, seinen 88. Geburtstag.
Reisicht

Frau M arta K a h l ,  geb. Scholz, verw. 
Nr. 108, wohnhaft in 28 Bremen, W esler- 
landweg 260 a, feiert am 26. 3. 73 ihren 75. 
Geburtstag.

Frau Manchen J a k o b ,  wohnhaft in 
X 1403 Birkenwerder, Hubertüsstr. 6, feiert 
am 31. 3. 73 ihren 76. Geburtstag.

Frau Anna S c h o l z ,  geb. Rode, verw. 
Nr. 42, wohnhaft in 46 Dortmund-Hörde, 
Mörder Bruch 55, feiert am 3. 4. 73 ihren 79. 
Geburtstag.

Frau Elfriede L a n g e r ,  geb. Bürger, verw. 
Ziegelei (Kl. Tschirbsdorf) Nr. 118, wohnhaft 
in 2982 Nordseebad/Norderney, M arienstr. 
Nr. 18, feiert am 16. 4. 73 ihren 50. Geburts­
tag.

Herr Gustav Z ä n i s c h verw. Bb.-Pens. 
Nr. 84 wohnhaft in 625 Limburg/Lahn, Holz- 
heimer Str. 43, feiert am 24. 4. 73 seinen 89. 
Geburtstag.

Frau Bertha K y n a s t  verw . Nr. 69 w ohn­
haft in X 485 W eißenfels/Thür,, Zeitzer Str. 
Nr. 2, feiert am 25. 4. 73 ihren 32. G eburts­
tag.
Röversdorf

Am 7. 4. 73 leiert Fräulein W ally H a u p t -  
fl  o i s c h ,  Röntgen-Assistentin in 594 Al­
tenhundem-Lennestadt 1, Krankenhaus, ihren 
50. Geburtstag.

Frau M argarete K o s  c h e ,  geb. Breiter, 
8505 Röthenbach/Pegnitz, O stpreußenstr. 15, 
feiert am 20. 3. 73 ihren 50. Geburtstag. Am 
gleichen Tage hat auch ihr Ehemann W alter 
Geburtstag.
Steinsdorf

•Frau Ella H e i n r i c h ,  geb. Biller, feiert 
ihren 50. G eburtstag am 8. 4. 73 in 4812 
Brackwede, Luisenstr. 14.
Tiefhartm annsdori

Ihren 60. Geburtstag feierte am 6. 3. 73 
Frau Klara S c h o l z ,  geb. Schröter (Schrö­
ter-Klara aus Ratschin). Sie wohnt mit ihrem 
Mann in 7981 Schmalegg, über Ravensburg.

Frau Else W e i g t ,  geb. M äuer, feiert ih ­
ren 55. Geburtstag am 26. 3. 73 in 48 Biele­
feld, Jakob-Kaiser-Str. 17.

Sein 89. Lebensjahr vollendet Herr GUStdV 
A u s t  am 29. 3. 73 in 48 Bielefeld, Max- 
Planclc-Str. 4u.

Herr Heinrich W e i s t  vollendet sein 82. 
Lebensjahr am 8. 4. 73 in 48 Bielefeld, Am 
großen W iel 21.

Seinen 50. G eburtstag feiert H err H erbert 
B i n n e r  am 11. 4. 73 in 48 Bielefeld, H er­
forder Str. 167.

Herr Richard K u n z e  feiert seinen 65. Ge­
burtstag am 13, 4. 73 in 48 Bielefeld, Osna-
brüdeer Str. ö.
Wildschütz

80 Jahre alt wurde Frau Emma S c h u ­
b e r t  in 1 Berlin 65, Buttmannstr. 19, am 
14. 3. 73.
W oitsdorf

Frau Elfriede L e r c h e ,  geb. K noll,vollen­
det am 28. 3. 73 ihr 65. Lebensjahr bei bester 
Gesundheit. Sie lebt mit ihrer Familie in 506 
Klein Hürden 28, Post Immekeppel, über 
Bensberg.

t Unsere Toten t
Goldberg

Herr W alter G e w ö h n  verstarb  am 5. 2. 
1973 im W alsroder K reiskrankenhaus im Al­
ter von 69 Jahren. Sein Sohn Kurt Gewöhn 
lebt in 3036 Bomlitz, Käthe-Kollwitz-W eg 2.
Haynau

Herr Richard B e i 1 e r verstarb am 6. 2. 73 
im A lter von 81 Jahren in Gräfenw arth in 
Thüringen (Parkstraße).

Am 24. 1. 73 verstarb  im A lter von 75 Ja h ­
ren H err W illi S t e l z e r  in 353 W arburg, 
Glockenbreite 39.

Frau Frieda L i n k e ,  geb. Quappe, v er­
starb am 13. 2. 73 nach kurzer schwerer 
Krankheit in 3257 Springe, Brandenburger 
Straße 45, Ehefrau des Sattlerm eisters 
Richard Linke (Burgstr. 20) Die Verstorbene 
war im 70. Lebensjahr.

Haynau
Berichtigung: In die T raueranzeige von 

Frau Elise E d l i c h  hat sich leider ein 
Druckfehler eingeschlichen. Bei der H eim at­
ortsangabe muß es heißen: Bahnhofstr. 8 und 
nicht Ring 37.
Giersdori

Am 24. 2. 73 verstarb nach längerer K rank­
heit im Alter von 77 Jahren  Frau Cäcilie 
J ä k e l  Sie lebte bei ihrer Tochter U rsula 
S e i d 1 e r in Dingelbe, Königsberger Ring 3. 
Schönau

Frau Anny F r i t s c h ,  geb. Schumann, 
verstarb nach schwerer K rankheit am 10. 2. 73 
im A lter von 76 Jahren  in X 34 Zerbst, Am 
Geisthof 45, PSF 102. Die V erstorbene w ur­
de am 15. 3. 72 beigesetzt.

Am 17. 1. 73 verstarb Herr Max I( a 1 1  n e r 
Lehrer in 3011 Pattensen, Im M ühlenfelde 1.
Alt Schönau

Frau Helene N i e r i n g verstarb  im De­
zember 72.
Bärsdori-Trach

Frau Agnes R e u m e r ,  geb. Vogel, ver­
starb am 18. 2. 73 kurz vor ihrem 89. G e­
burtstag plötzlich an einem Schlaganfall. Sie 
wohnte mit ihrer Tochter Hilda in 3201 Up­
stedt, Krs. Hildesheim -M arienburg.
Bielau

Am 14. 2. 73 verstarb Frau H erta Heinrich 
im Alter von 70 Jahren, zuletzt -wohnhaft in 
2941 Sillenstede, M arienholzerw eg 15 (Ober- 
bielau).
H arpersdorf

Frau Emma S c h o l z ,  göb. Hoffmann, v e r­
starb im 79. Lebensjahr nach kurzer, schwe­
rer K rankheit am 13. 2. 73 in 5927 E rndte­
brück, Krs. W ittgenstein.
H ohenliebenthal

Frau Klara W i l d n e r ,  geb. Jochmann, 
verstarb  am 4. 1 . 73 im 83. Lebensjahr im A l­
tersheim  Asbach, W esterw ald. Am 8. 1. 73 
wurde die V erstorbene in Buchholz, W este r­
wald, beigesetzt.

Im Januar 73 verstarb  in X Thale, O rts­
straße 15, die Frau des Tischlers Fritz 
R a s p e r. Auf der Fahrt zur Beerdigung v e r­
unglückte ihre Tante Frau Frieda H i r s c h ,  
geb. Rasper schwer. W ir ■wünschen baldige 
Genesung.
K aisersw aldau

Kurz vor seinen 65. G eburtstag v erstarb  
am 2. 2. 73 plötzlich und unerw arte t H err 
Baumeister Kurt D y h r  in X 4702 A llstedt/ 
Helme.

Alle V orbereitungen für den bevorstehen­
den G eburtstag am 14. 2. 73 w aren bere its 
getroffen, die Töchter Christa üU5 M ünchen 
lind M onika aus Nürnberg hatten  schon die 
A ufenthaltsgenehm igungen bekommen.

Nun reisten sie mit. ihren Fam ilien zur Be­
erdigung am 6. 2. 73 an, um ihrem  geliebten 
V ater, mit M utter und Schwester V era mit 
Familie, das letzte G eleit zu geben.
Prausnitz

H err Kurt D i e t r i c h  v erstarb  am 21. 2. 
1973 im A lter von 70 Jah ren  in Bad Orb. 
Probsthein

Fräulein Anna H e i n r i c h  versta rb  am6. 2. 73 nach schwerer K rankheit im A lter 
von 64 Jah ren  im Altenheim  M arklohe. Die 
V erstorbene w ohnte in 307 N ienburg/W eser, 
Düsseldorfer Str. 9.

Frau Grete R o s e l ,  verw . Kietsch, geb. 
Linke, verstarb  am 28. 1 . 73 in X 86 Bautzen/ 
Sachsen, an einer schweren K rankheit im 
Alter von 62 Jahren.
N eudorf a, G röditzberg

H err Richard M ü h m e r  v ersta rb  am 
31. 1 . 73 im 71, Lebensjahr in X 1551 Groß 
Behnitz, Krs. Nauen.
Schönwaldau

Am 18. 1 . 73 verstarb  H err W illi K l o s e  
im A lter von 74 Jah ren  in 6051 Ober-Roden, 
M essenhausen/Schönwaldau.
W ittgendorf

Am 5. 2. 73 verstarb  im A lter von 82 J a h ­
ren Herr Paul W i l l e n b e r g  in 5758 Frön­
denberg. Seine Ehefrau v ersta rb  am
29. 12. 72.

Frau Emma F r i e b e ,  die am 29. 3. 73 das 
80. Lebensjahr vollendet hätte , starb am l. 3. 
1973 und wurde in H eeren-W erve, be ige­
setzt.
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Kleinhelmsdorf
H err G r ü n  verstarb am 1. 5. 72 in 3351 

Sebexen, über Kreiensen/Harz.
Im A lter von 77 Jahren verschied Frau 

M aria K n o b l i c h  am 9. 12. 72.

Lobendau
Am 16. 9. 72 verstarb Frau Martha F r e i -  

b e r g  im A lter von 67 Jahren in 79 Ulm.

Ludwigsdorf
Frau Anny R o s i e n ,  geb. Kretschmer- 

Evler, verw. Lüdchens, verstarb am 3. 3. 73 
in Hannover, W edemeyerstr. 4.

Herr M artin W e i ß  ist am 2. 3. 73 in 6831 
Brühl, Breslauer Str. 14, verstorben.
Märzdorf

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb 
an Herzschlag am 9. 2. 73 Frau Meta H e n -

s c h e 1 5 Tage vor ihrem 86. Geburtstag. Bei 
ihrer Tochter Meta H ettner verbrachte sie ih­
ren Lebensabend in X 9273 Oberlungwitz, 
W irkerweg 13, DDR.

Röversdorf
Bereits im Juni 1969 verstarb Herr Fritz 

D i 11  r i c h im A lter von 68 Jahren  in 4407 
Emsdetten, G revener Damm 196.

Wenige Tage nach Vollendung ihres 76. Lebensjahres ging 
nach schwerer Krankheit meine geliebte Frau, unsere 
herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwe­
ster, Tante und Cousine

Anny Fritsch
geb. Schumann 

für immer am 10. Februar 1973 heim.
In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Traugott Fritsch

X 34 Zerbst, Am Geisthof 45, PSF 102 
früher Schönau/Katzbach, Am Schützenweg 3.
Wir haben sie am 15. Februar 1973 auf dem Frauentorfried­
hof in Zerbst zur ewigen Ruhe gebettet.

D a n k s a g u n g
Allen Heimatfreunden herzlichen Dank für die Anteil­
nahme zum Hinscheiden meines lieben Mannes.

Margarete Grüterich 
und Angehörige

Hagen-Herbeck, Vormberg 2 
früher Kauffung

1973
ersch ein t d ieser  

g ro ß e
D o k u m e n tä r
B ildband

Ein Bildband über alle
schlesischen Städte und Kreise

Ihre Vermählung 
geben hiermit bekannt:

Friedhehn Wehnert
Margarete Wehnert
geb. Knauer

im März 1973

Niederstetten/Meisenweg 22 
früher Leisersdorf,
Kreis Goldberg

Goradstetten,
Kernershof 6

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 75. Geburtstag danke ich allen Heimatfreunden 
tind Bekannten auf das herzlichste.

Gleidingen, Ostlandstraße 1

Oskar Hannich
früher Bärsdorl-Trach

Für die vielen Glückwünsche zu meinem 70. Geburtstag
sage ich auf diesem Wege allen Freunden und Bekannten
meinen herzlichsten Dank.

Frieda Rothe

•  Mehrfarbige Bildtafeln 9 Geschichtliche 
Kreisbeschreibungen

e  Ganzleinenband
•  Goldprägung
•  Mehrfarbiger 

Hochglanzumschlag
•  Buchgroßformal •  Ladenpreis 95,-
«  732 Seiten Umfang •  Sofortbestellung 82,.

1440  Jßitocm

Gleich bestellen, erst nach Erscheinen bezahlen!
Nutzen Sie die Preisvorteile einer Sofortbestellung (Subskription bis is. März)

Gerhard Rautenberg • Druckerei und Verlag • 2208 Glückstadt

Urlaub im schönen *4llgäu
Zimmer mit Frühstück, Zentralheizung, fl. k. u. w. Wasser 
bei Hugo Feige, 8975 Fischen/Allgäu, Berg, Kapfstraße 14, 
bei Oberstdorf, Tel. (0 83 26) 74 78, früher Schönau/Katzbach.

Für alle Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 
80. Geburtstag sage ich allen Heimatfreunden und Be­
kannten meinen herzlichsten Dank.

Rudolf K ahlert
4441 St. Arnold, Rote Erde 72

Allen Heimatfreunden, die mich durch Wünsche und Grüße 
zum 60. Geburtstag erfreut haben, danke ich recht herzlich.

M arta Feige

48 Bielefeld, H erforder Straße 66

sät 1 j
Herzlichen Glückwunsch

r ' /• zum 80. Geburtstag am

D I P
7. April 1973 für

K f ; • * . .  ■ .  .  |

aus Niederschellendorf, 

jetzt 6348 Medenbach, 
Bergstraße 12.

Es gratulieren recht herz­
lich

seine Ehefrau Anna Seidel, die Kinder, Schwiegertöchter 
und Schwiegersöhne, Enkel und Urenkel aus nah und fern 
sowie viele Freunde und Bekannte.

Omnibus-Sonderfahrt
nach Bad W armbrunn 

und Breslau 
vom 14. bis 22. Juli 1973.

Von den gebuchten Orten aus völlige Bewegungsfreiheit. 
Fordern sie unser Sonderprospekt an!

Gerd Wilmering, Reisebüro und Omnibusbetrieb,
2848 Vechta, Große Straße 45 — Postfach 1207,
Telefon 0 44 41 — 41 44 und 21 60

Es ist so schön mal nichts zu tun 
und dann vom Nichtstun auszuruhni

Stff lernt! föesudtt Qastlwh^enswn
8959 Buching b. Füssen, Telefon 0 83 68 / 2 60 
Familie Rudolf A d o l f ,
früher Davidsbaude/Spindelmühle im Riesengebirge

Vor- und Nachsaison besonders günstig! Annahme von 
Reisegesellschaften! Bitte Prospekte anfordern!

Kauf b itte bei ymsereim Inserentera
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Herr, Dein Wille geschehe!
Plötzlich und. unerw artet entschliefen unsere 
lieben Eltern und Schwiegereltern

Elise Willenberg
geb. Krause

am 29. Dez. 1972 im A lter von fast 84 Jahren 
und

Paul Willenberg
am 5. Februar 1973 im A lter von 82 Jahren.

Er folgte seiner Frau nach 4 Wochen in die 
Ewigkeit.

In stiller Trauer 
Erna Willenberg
Erich Willenberg und Frau Berta 

, geb. Severin
und alle Anverwandten

5758 Fröndenberg und Sachsenhausen 
Hermann-Löns-Straße 19 
früher Wittgendorf, Kreis Goldberg

Fern ihrer alten Heimat ist, fü r uns alle un­
faßbar, nach kurzer, schwerer K rankheit meine 
innigstgeliebte Frau, unsere liebe, gute, treu ­
sorgende Mutter, unsere liebe Oma, Schwie­
germutter, Tante und Schwägerin

Frieda Linke
geb. Quappe

am 13. Februar 1973 im 70. Lebensjahr für 
immer von uns gegangen.

In tiefem Schmerz 
Richard Linke 
Ilse Fachmann geb. Linke 
Uwe Koehnscn und F rau  Erika

geb. Linke
Horst G ünther und Frau Christa

geb. Linke
Jochen Käsewicter und Frau Ursula

geb. Linke
und ihre Enkelkinder Ricki,
Cornelia, Annette, Stefanie und 
Petra und alle Angehörigen

3257 Springe, Brandenburger Straße 45 
früher Haynau in Schlesien, Gr. Burgstr. 20.
Die Beisetzung fand am 19. Februar 1973 auf dem neuen 
Friedhof in Springe statt.

Nach langer, schwerer K rankheit verstarb 
heute mein lieber Mann, mein guter Vater, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel, 
nach Vollendung seines 75. Lebensjahres.

Kaufmann

Willi Stelzer
geb. 22. Januar 1898 in Haynau/Schlesien.

In stiller Trauer 
Wanda Stelzer
Lieselotte Reichelt geb. Stelzer 
Heinz Reichelt

353 War bürg, den 24. Januar 1973 
Glockenbreite 39 
früher Liegnitz/Haynau.

Die Beerdigung fand statt am Sonnabend, dem 27. Januar 
1973, um 14.00 Uhr.

Am 31. Januar 1973 entschlief nach kurzer, schwerer K rank­
heit mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, 
Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Herr Richard Mühmer
im 71. Lebensjahr.

In stiller T rauer 
Emma M ühmer geb. Reich 
m it Kindern
und allen Anverwandten

X 1551 Groß-Behnitz, Kreis Nauen 
früher Neudorf a. Gröditzberg

Siehe, ich bin bei euch,
alle Tage, bis an der Welt Ende.

Heute früh entschlief nach kurzer, schwerer Krankheit 
unsere liebe M utter, Schwiegermutter, Großmutter, U r­
großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Emma Scholz
im 79. Lebensjahr.

geb. Hoffmann

In stiller Trauer
Karl Zwiebler und Frau Erna

verw. Rosemann, geb. Scholz 
Familie W alter Rosemann 
Familie Rudi Rosemann

Erndtebrück, den 13. Februar 1973 
früher Harpersdorf

Nach längerer K rankheit entschlief am 6. Februar 1973 
plötzlich und unerw artet m ein lieber Mann, unser lieber 
Vater, Schwiegervater, Opa, Onkel und Schwager,

Herr Richard Beiler
im A lter von 81 Jahren.

In stiller T rauer
Gertrud Beiler 
Gerhard Beiler und Frau 
Helmut Beiler und Frau 
und seine lieben E n k e lk in d er

G räfenw arth und Greiz, im Februar 1973 
früher Haynau, Parkstraße 12

Nach langem, m it Geduld ertragenem  Leiden verschied 
am 4. Januar 1973 im 83. Lebensjahr unsere liebe M utter, 
Schwiegermutter, G roßm utter, U rgroßm utter

Klara Wildner
geb. Jochmann 

aus Hohenliebenthal
im Altersheim Asbach/Westerwald.
Die T rauerfeier fand am 8. Januar 1973 auf dem Friedhof 
Buchholz/W esterwald statt.

In  stiller T rauer 
Georg W ildner 
und alle Angehörigen
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